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1 Wort von Hubsi 
 

Geneigte Leserin,  geneigter  Leser, 

„Was wir nicht haben, brauchen Sie nicht!“  einhergehend mit „Man sollte doch, man müsste mal …!“ 
melangiert, vorausgesetzt man lässt dieses Gedankenkonstrukt erst einmal zu … zu nichts. 

Bei eingehender Überlegung und Abwägung der zu erwartenden Kosten’n’Nutzen, will sagen des 
dräuenden Aufwandes, … zu wiederholt … nichts. 

Oder etwa doch? 

Andreas Hartmann (seit 1994 bandzugehörig und seines Zeichens Fotoredakteur der HiAZ) saß mit mir 
vor nicht allzu langer Zeit, genauer im April 2013, vorm heimischen Aussenkamin.  

Wir gucken ins Feuer. 

Und schweigen. 

Eine ganze Weile. 

Weil es das Feuer verlangt.  

Archaisch. 

Unendliche Weiten und Ruhe. 

„Mensch, Stone (Andreas Spitzname seit  94.  Stone wurde so als Redakteur des ‚Rolling Stone‘ auf 
der Bühne angekündigt)“, „wir werden 30. Ist das nicht irre!?“ 

Feuer. Ruhe. Endlos. Pils. Echte Männer.  

„Doktor (nach meinem früheren alter Ego ‚Doktor Blues‘), jetzt drüben auf der Farm (unser Domizil 
während der Kanada-Tourneen direkt am St. Lorenz. S. Bilduntertitel. Im Besitz der Familie Robillard, 
der auch unsere Managerin Céline zugehört), stell‘ Dir doch mal vor … vorm Feuer, direkt am Fluss 
...!“ 

Schweigen. Feuer. Neues Pils. Feuer. Schweigen. Fluss im Kopf. Gedankenstrom. 

In ebendiesem Flow sinniert Stone : „Wir sollten ein Buch machen!“ 
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Nichts. Erneut Stille. Allein die Synapsen verlinken, knallen, begrüßen sich, zünden Feuerwerke in 
Lichtgeschwindigkeit, unhörbar milliardenschwer. 

Doch dann … 

… vertrautes, liebgewonnenes Schweigen. Da bist du ja wieder! Gepriesen sei ER! 

Aber, die Protagonisten spüren sofort und unverrückbar, jedoch nicht bar jeder Vernunft, dieses  
eine Itzelchen an Veränderung. 

Transformation von Information in Bruchteilen von Sekunden. 

Dr. Blues: „Und weißt du was? Genau so wird’s gemacht!“ 

Damit war das schon mal geklärt. 

Weniger klar hingegen und nicht ganz uninteressant die Frage nach dem  „Ja, und wie macht man 
denn so etwas überhaupt?“. 

Nun begibt es sich aber, dass sechs (6) Häuser entfernt Frank Felser wohnt. Ein alter Freund unseres 
Posaunisten Stefan ‚Enrico‘ Heinrich. Gast auch bei diversen Konzerten unserer Kapelle. Ein 
profunder Kenner der Jazz-, Rock- und Bluesmusik vergangener wiewohl zukünftiger Dekaden. 

Wir kannten uns ergo ein bisschen und aufgrund der geographischen Nähe, trafen wir uns des 
Öfteren auf der heimischen Terrasse. Des Austausches wegen. 

„Man sollte doch, man müsste mal …!“ 

Das Ergebnis halten Sie in Ihren Händen. 

 

Einige kurze Anmerkungen seien mir noch gestattet. 

Seit Juni  sammeln, sortieren, scannen, smsen, fotografieren, sichten, lachen, weinen, verwerfen, 
fluchen, schreiben, schreiben an, mailen, chilly gonzales, telefonieren, schwitzen, bedanken, freuen, 
prosten, sprechen, recherchieren wir. 

Wir haben aus über 15.000 Bildern eine Auswahl treffen müssen. 

Wobei wir noch nicht einmal alle Tourneen im Bild dokumentiert haben (hier Irland 1990 und Kanada 
2000 / 01). 

Die Artikel etc pp sind meinem ‚Fundus‘ entnommen, der natürlich nur fragmentarisch sein kann. 
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Es gibt keine langen „Reiseberichte“. Wir meinen, dass die Fotos respektive Untertitel die 
Atmosphäre sehr gut wiedergeben. 

So waren, so sind wir. 

Stattdessen hat Ralf Neite, ein ausgezeichneter Kenner der Hildesheimer Musikszene und selbst ein 
toller Musiker, mit mir über 30 Jahre Blues Buben gesprochen. Das Gespräch wurde im 
„Subterrasound“-Tonstudio von Enrico und Micl in der Braunschweiger Straße zu Hildesheim gefilmt. 
Zu diesem Zeitpunkt arbeiteten wir dort an unserer neuen CD. 

Sie finden es auf unserer Homepage: 

http://www.bluesguys.de/ 

Wir bedanken uns bei unseren Familien, ohne deren Liebe und Unterstützung  sehr vieles unmöglich 
gewesen wäre. Auch dafür, dass sie unsere Launen nach den Touren ertragen haben. 

Céline „Chefin“ Robillard, ohne Dich,  Deine Liebe zur Kapelle und Deinen unermüdlichen Einsatz für 
nämliche, wäre Kanada für uns ein Traum geblieben! 

Louise und Harold Anderson, Luc, der Poet, vielen Dank für alles! 

Andreas  „Stone“ Hartmann, unser 9. Bandmitglied. Die Fotos stammen fast ausschließlich von ihm 
(alle anderen schoss Enrico). 

Und derart wurde „La Roche“ auf der Bühne angekündigt;  dem Spicker sei Dank: „Medamms e Miss 
Jöh, jö wudrä präsonntä ün perßon trä spezial, attziträ de magasin de rolling stone, Andy La Roche 
Stone!“ 

Martin „Öbbi“ Oberbeck, unserem langjährigen Fahrer und Mädchen für alles. 

Öbbi ist seit Jahren kanadischer Staatsbürger und glücklich mit Monique, Célines Cousine, in Lanoraie 
liiert. 

Roland „Nini“ Niehoff. Unseren alten Batteristen hat es vor Jahren auch nach Lanoraie verschlagen. 

Auch der Liebe wegen. Als Lebensgefährten Cèlines. 

Eine kleine deutsche Enklave. 

Sebastian Scharf, der wochenlang an unserer youtube-Präsenz schraubte und ferner das Gespräch 
aufzeichnete. 

Daniel Durst, der ein geiler Frontmann und Fahrensmann während der Russland-Tour 2004 war. 
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Daniel, ohne Dich hätten wir diese nicht machen können. 

Juli N’Doci, die uns einzigartig im Kosovo, bei der KFOR, und in Russland 2004 unterstützte. 

Und natürlich bei allen, die uns während der  letzten 30 Jahre begleitet haben. 

Hinter, vor und auf der Bühne. 

 

Auf die nächsten 30 Jahre, bleibt uns gewogen und vor allem gesund! 

Hildesheim / Neuhof, 11.11.2013 
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1 Wort von Frank 
 

 

 

Oktober 1981 

Ankunft in Hildesheim. Es regnet, ist grau und neblig. Die Uni, damals noch 
pädagogische Hochschule, ein Traum. Ein in Beton gegossener Albtraum, mit 
Graffitis verschmiert. Der Innenhof aus Stein und Beton, wenig einladend. 

Im Studentenwohnheim, Ortelsburger Straße, zeigt mir ein Lehramtsstudent, der den 
Hausmeister vertritt, mein Zimmer und erklärt mir in Kurzform, wie sich das Leben 
hier abspielt, was es zu beachten gilt und, wo ich ihn finde, wenn ich noch Fragen 
habe. Ich beziehe meine 12 Quadratmeter und sortiere die mitgebrachten Dinge ein. 
Danach ein Gang in die Küche, der Geruch von selbsgedrehten Zigaretten und 
Kaffee. Ein braves und schüchternes Hallo, was sofort mehrfach und freundlich 
entgegnet wird.  

Dann die obligatorischen drei Fragen, die ich ab diesem Zeitpunkt immer und immer 
wieder gestellt bekam und immer und immer wieder samt und sonders verneinen 
mußte: 

"Wo kommst du her? Aus Langenscheid." 

"Ach, das ist das mit den Wörterbüchern."  

"Nein, das ist ein kleines Dorf bei Limburg (an der Lahn)." 

"Ach Limburg, da kommt ja der Käse her." 

"Nein, das ist Limburg an der Lahn, nicht das Limburg mit dem Käse." Damals zierte 
noch der inzwischen durch den Bischof Tebartz van-Elst allseits bekannte Dom den 
1000-Mark-Schein. Nun gut, als Student hat man nicht jeden Tag unbedingt einen 
Tausender in Händen. 

"Dein Autokennzeichen, EMS, dann kommst du aus dem Emsland?" 

"Nein, dieses EMS steht für ‚Bad Ems‘, das ist eine Stadt bei Koblenz" 

Das aber nur am Rande. 
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Da war ich also, in Hildesheim..."bei den Nonnen", wie man in meiner Heimat meinte. 
"Das ist doch ein erzkatholisches Kaff, kurz vor der Küste. Also ich wäre lieber in den 
Süden, nach Heidelberg, München oder ähnliches," mußte ich mir immer wieder 
anhören. 

Ich beschloss allerdings, erst einmal abzuwarten und begann also mein Studium 
‚Fachübersetzen Technik‘ an der Pädagogischen Hochschule. 

Jazz- und Bluesfan, bzw. Musikfreak in jeder Beziehung, hatte ich entsprechende 
Zeitschriften wie Jazzpodium, Jazzthetik und Keyboards etc. abonniert und fand 
schon früh heraus, daß es ausgerechnet hier in Hildesheim die EINZIGE 
nennenswerte Bluesband in Deutschland gab. Das Dritte Ohr! 

Die Stadt selbst schien ziemlich übersichtlich zu sein und viele meiner Kommilitonen 
zog es dann recht schnell auch wieder in die Ferne. Hildesheim war vielen zu klein, 
zu provinziell, zu eng. 

Nun, dem konnte man in vielerlei Hinsicht nicht widersprechen. Dennoch hatte hier 
alles etwas „Hildesheimliches“ und es entwickelte sich eigentlich recht gut für mich 
über die Zeit.  

Ich verfolgte die Kneipen- und Musikszene aufmerksam und intensivst!!!... und kann 
heute noch nicht glauben, welche grandiosen Künstler in der Bischofsmühle, bei der 
Jazztime und dann später im Vier Linden aufgetreten sind. Es gab Abende, an denen 
ich mit 14 anderen Gästen in der ‚Mühle‘ Jazz- oder Bluesgrößen sehen konnte, die 
in New York teilweise vor 4000 Leuten spielten und weltweit auf allen großen 
Festivals vertreten waren.  

Klaus Doldinger, Paco De Lucia, der spanische Gitarrengott, Eddie Harris, 
Fusionjazz-Genie, Inga Rumpf, Deutschlands Rock- und Bluesröhre Nummer Eins, 
Abdullah Ibrahim, Bill Evans, Paulchen Kuhn, Chick Corea, einer der weltbesten 
Pianisten, Chico Freeman, Jan Garbarek, Gary Thomas, Charlie Mariano und 
Wolfgang Dauner, Bill Frisell, Al Di Meola etc. etc. etc. - alle waren in Hildesheim.  

Zwischenzeitlich nahm das sogar überhand. Pat Metheny (einer der größten 
finanziellen Flops wg. Schietwetter hauptsächlich!!!) war hier und sogar Sting!!! Van 
Morrison in Hannover, Joe Cocker und so viele andere. Auf der einen Seite – 
fantastisch – andererseits muß man das als Student erst einmal alles bezahlen 
können. 

Einer der absoluten Höhepunkte für mich: Dave Brubeck, damals 75 Jahre alt, spielte 
im Vier Linden. Eine Andacht, ein wahrhaft ehrfürchtiger Moment. 
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Und so ganz nebenbei gab es dann irgendwann eine Kapelle, der man in Hildesheim 
einfach nicht aus dem Weg gehen konnte: Die Blues Guys. 

Abgesehen davon, daß ich bei vielen Jazztimes zugegen war, früher oder später 
stolperte man immer wieder über die ‚Blues Guys‘. Dazu kamen noch ‚Lösekes Blues 
Gang‘ und natürlich ‚Das Dritte Ohr‘ und später B.B. & The Blues Shacks. 

Inzwischen sind die B.B.‘s eine der besten Bluesbands in Deutschland. 

Also doch die heimliche Kulturhauptstadt!?! 

Und überdies kannte ich ja sogar einen der Blues Guys – Enrico Heinrich. Mit dem 
hatte ich schon zu Beginn des Studiums Musik gemacht. In der Uni. Wir nannten uns 
‚Die Weißen‘ und spielten Jazzstandards von Miles Davis bis hin zu den Latin Hits 
wie ‚Girl From Ipanema‘.  

Was war ich später stolz, einen der Blues Guys zu kennen und sogar mit ihm 
zusammen zu musizieren. Wir trafen uns regelmäßig über die Jahre, schrieben 
zusammen einige Songs, die wir dann bei ihm im Studio aufnahmen und nebenbei 
erzählte Stefan immer wieder und immer mehr von den Blues Guys und, daß man 
auf große Tournee gehen würde, Irland, Kanada usw. Dann wurden Platten gemacht 
und die mußten abgemischt werden...was war ich neidisch! 

Tja, und von alledem wird hier in diesem Buch erzählt. Vor allem aber wird hier 
ausführlich im Bild gezeigt, was alles so in 30 Jahren passiert ist. 

 

Wie es zu diesem Buch kam? 

 

Auch das sei hier kurz erwähnt. Im Jahre 2012 kauften Julia und Hubsi (inzwischen 
mit Sohn Bjarne) ein Haus und zwar just in Neuhof, bei mir um die Ecke. Da wir uns 
ja bereits kannten, trafen wir uns und kamen ins Plaudern. Über Musik, Hildesheim, 
die Kneipen, die Musik in Hildesheim, die Blues Guys, die Gerüchteküche, die 
Szene, die Vergangenheit, gemeinsame Berührungspunkte etc. etc. etc. 

 
Am Ende dieser Plaudereien war der Kühlschrank meistens leer, egal mit welcher 
Biersorte er gefüllt war und egal, wie voll er vorher war. Wir stellten fest, daß es 
zwischen uns erstaunlich viele Parallelen gibt – z.B. gemeinsame Hobbies: 
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Fußball – Bier – Joggen – Musik – Blues – Pils - Jazz is not dead – it just smells 
funny  (F. Zappa) – Tom Waits - Kristall – Hildesheim – Chilly Gonzales – Jever - 
robustes Schuhwerk – Kneipen in Hildesheim – Kaltschalen jeder Art – Deutschlands 
Sportreporter und Kommentatoren - Uni Hildesheim – Hefebier – Kulturraum 
Hildesheim – Biertrinken – gemeinsame Freunde...  

Nun gut, um nur einige zu nennen. 

 

Langer Rede, kurzer Unsinn: 
 

Die Blues Guys gehören zu Hildesheim wie... 

 

- Mutter Hellberg (ehemals) und ihre aufgeplatzten Bratwürste (immer noch!) 
 

 

 

 

 

 

- der Kampf um die 100000-Einwohner-Grenze 
 

- die Finanzmittelknappheit – und ewig grüßt... 
 

- der Titel ‚heimliche Kulturhauptstadt‘ 
 

- Kurt Machens und Herr Brummer  
 

- der Klingeltunnel (einem Hildesheimer muß man nicht mehr dazu sagen...) 
 

- Eintracht Hildesheim mit allen Höhen und Tiefen, dazu natürlich: 
TrainermanagerNichtmehrtrainerwiederTrainerManagerChefinallenLagenBe-
rater Gerald Oberbeck 
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- das HildPils der Firma Schwertfeger 
- das Restaurant Galgenberg, das es leider nicht mehr gibt 
- der historische Marktplatz 
- die Kirchen, der Dom, der 1000-jährige Rosenstock 
- das Museum 
- das Weinfest, auch stellvertretend für alle anderen Feste in der Innenstadt 

(always mit Bratwurst of course) 
- die Jazztime, ein Juwel unter den Festivals und Tradition 
- die Bischofsmühle, ebenfalls ein Highlight!!! 
- dazu regelmäßiges Hochwasser 
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- das Holi Festival mit traditionellen indischen Gerichten und 
Bratwurst!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! DAS GIBS NUR HIER – DAS ORIGINAL!!! 

- der Eiertanz um den Bahnhof (seit 20 Jahren???) 
- die grüne Welle durch die Innenstadt – schon 1981 habe ich mich gefragt, wie 

die wohl funktioniert??? 
- unfähiges Personal in den Kneipen – nirgendwo habe ich länger auf ein Pils 

warten müssen und immer wieder mußte man die Leutchen daran erinnern 
(hat sich aber gebessert über die Jahre...) 

- Das Dritte Ohr, die B.B.‘s und Lösekes Blues Gang & Kuddel Renner 
- das Bebop, Doddy und Erich, das magische DJ-Duo 
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- die Wally, mit Krümel an der Tür und Keule 
- die Manhattan Bar, mit Mofamöller – war das schön... 
- der umgestülpte Zuckerhut 
- Eissalon Fattor in der Andreaspassage, das mit Abstand beste Eis der Stadt 
- das Chapeau, die Kneipe mit dem besten Mittagstisch und vernünftigem Pils 
- die Nähe zu Hannover, deswegen wird Hildesheim auch niemals eine richtige 

Einkaufsstadt 
- Hildesheim’s Next Shopping-Flop: Arneken-Galerie (Sorry, Folks...) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- kein (nennenswerter) Fußballverein 
- Hannover 96 und Eintracht Braunschweig! 
- die Hunderennbahn, mit dem Stingkonzert 93? 
- Grünkohl mit Pinkel 
- Johwan, der Jugo und seine lustigen Julischkas zum Grillteller für 11 € 
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und noch vieles meheher... 

 

Ende der Durchsage! 
 
Alles Weitere und die Geschichte über die nächsten 30 Jahre der Blues Guys, 
demnächst in diesem wunderbeeren Verlag: 

 

Wunderbeer Verlag, Hildesheim, Oktober 2013. 
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≥ Wort 
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Die Zeiten, als die Blues Guys sich wochenlang in Irland und Kanada 
„rumtrieben“, Konzerte vor zigtausenden von Fans gaben und die 
Nächte durchmachten, sind längst vorbei. Das fortgeschrittene Alter, 
Ehen und Kinder haben nach 30 Jahren dafür gesorgt, dass die Jungs 
um Hubertus „Hubsi“ Eggeling in manchen Dingen zurückhaltender 
geworden sind. Allerdings nicht in Sachen Musik. Wenn sich die Band 
um Sänger Michael Fanger und die Bläsersection The Guinness Horns 
treffen, dann wird Blues gespielt: fett und funky. 

Der Blues war es auch, der 1983 Dr. Blues Eggeling zur Gründung der 
Band gezwungen hat. Inzwischen ist er der letzte Mohikaner, rund 20 
Personalwechsel  hat der Lehrer überstanden. Und mit seinen Jungs 
drei große Irland-Tourneen, achtmal Kanada, zweimal Russland als 
„Botschafter in Sachen“ Blues und 2003  musikalische Truppen-
betreung im Kosovo über die Bühne gebracht. Vor neun Jahren 
folgten sie als Vertreter Deutschlands einer Einladung der 
Bundesregierung auf das Kulturschiff und erwiesen sich als perfekte 
Repräsentanten in Sachen Völkerverständigung zwischen Kasan und 
Astrachan. 

Auch in Hildesheim sind die Männer mit den schwarzen 
Sonnenbrillen immer wieder aktiv. Ihr Engagement „Blues gegen 
Nazis“ ist ungebrochen. Und auf der Jazztime vor dem Stadttheater 
beweisen sie immer wieder ihre ungeheuere Spielfreude und 
Fähigkeit, die Massen zu begeistern. Also können sich Blues-Fans jetzt 
schon darauf einrichten, dass auch der 35. und 40. Geburtstag der 
Blues Guys zu feiern sein wird. Und dann folgt ja auch schon bald die 
Goldene Hochzeit.  
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Die Hildesheimer Allgemeine Zeitung gratuliert 
den Blues Guys ganz herzlich zum Geburtstag! 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Martina Prante 
Leitung Kulturredaktion 
 
Gebrüder Gerstenberg GmbH & Co. KG 
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 
Redaktion 
Rathausstraße 18-20 
31134 Hildesheim 

  

 

andreas hartmann, detlef max, stephanie koytek, martina prante 

fotoredaktion–geschäftsführung–kundenservice-kulturredaktion 
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Liebe Blues Guys, 
 
ihr seid schon ein echtes Phänomen der Hildesheimer 
Kulturlandschaft. Mit Euren Guinness Horns lasst ihr 
weder Augen noch Kehlen vertrocknen. Im Gegenteil. 
Als Hildesheim-Zuwanderer entdeckte ich Euch erst 
relativ spät. Ich hatte ja mit Blues gerechnet - wie 
konnte ich nur darauf kommen, frage ich mich im 
Nachhinein? Als erstes lernte ich Hubsi Eggeling 
kennen, und der hatte mich nach einem Interview bei 
Radio Tonkuhle prompt zum ersten Blues gegen Nazis- 
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Konzert eingeladen. Mittlerweile kann ich nicht mehr 
zählen, wie oft ich die Blues Guys bereits live gesehen 
habe und kenne auch, wenn ich mich nicht irre, alle 
Bandmitglieder aus mindestens einem persönlichen 
Gespräch. Und irgendwie bin ich jedes Mal aufs Neue 
begeistert von den Versionen bekannter und weniger 
bekannter Titel aus dem Bereich Rock, Soul, Funk und 
manchmal sogar auch ein wenig Blues.  
 
Das Schöne an diesen Musikrichtungen ist ja, dass man 
damit wunderbar alt werden kann. Von daher wünsche 
ich allen Blues Guys - und natürlich auch den Blues Girls 
- noch mindestens 30 weitere phänomenale Jahre auf 
den Bühnen Hildesheims und der Welt. 
 
Euer 
Andreas "Andy" Kreichelt 
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Waldemar Lorenz, Cyclus 66, Bischofsmühle 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

Liebe Blues Guys, 

zu Eurem 30 jährigen Bestehen möchten wir herzlich gratulieren und die 
besten Wünsche übermitteln. 

Als wir uns Ende der 80 er Jahre als Übungsraumnachbarn kennenlernten, 
lauschten wir gebannt durch die Wände. Wir selbst waren ein wilder Haufen 
ohne musikalische Vision.Ohne die Blues Guys hätte es B.B. & The Blues 
Shacks wohl nie gegeben. Wir danken Euch für die Inspiration, diese Band 
überhaupt zu gründen. 

Meilenweit wart ihr uns voraus, wir waren Fans und sind Euch gern 
nachgereist.  Aus Freude, Begeisterung und um zu lernen, wie man ein 
Publikum in seinen Bann ziehen kann. 

Schon damals wart ihr ein Aushängeschild der Hildesheimer Kulturszene. Ein 
Eintrag im Geschichtsbuch der Stadt sollte Euch sicher sein. 

"Die Blues Guys haben maßgeblichen Anteil daran, dass Hildesheim als DIE 
deutsche Blues-Hauptstadt bezeichnet wird.  

Regelmäßig ausverkaufte Konzerte,  Tourneen  durch  Russland, Irland und 
Kanada, der Titel "Kulturbotschafter Deutschlands", Radio und TV-Einsätze, 

all das sind Stationen, auf die die Jungs unendlich stolz sein können. Ich 
freue mich auf ein tolles Blues-Wochenende,gratuliere ganz herzlich zum 

Jubiläum und bin total gespannt auf den neuen Silberling." 
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Wenn wir uns heute begegnen bleibt nur festzustellen, dass wir Freunde 
geblieben sind. 

Die ganzen Jahre habt ihr uns unterstützend begleitet und dafür sind wir Euch 
dankbar. Den Respekt gegenüber anderen Bands zu wahren, in einem 
Musikgeschäft, das vermeintlich von Konkurrenzgedanken geprägt ist, scheint 
keine Selbstverständlichkeit zu sein.  

In diesem Sinne bleibt uns und all Euren Fans nur zu wünschen, dass Ihr uns 
noch lange erhalten bleibt. 

 

Herzlichen Glückwünsch, liebe Blues Guys! 

 

B.B. & The Blues Shacks 

Andreas Arlt, 

 Michael Arlt, 

 Henning Hauerken,  

Dennis Koeckstadt,  

Jochen Reich,  

Michael Nyemetz,  

Helmut Meyer 
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Meine lieben Blues Guys, lieber Hubsi, 

ich gratuliere Euch von ganzem Herzen zu Eurem 30ten Jubel-Tag! 

Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie schwierig es ist, eine Band so lange "am 
Laufen" zu halten. Die meisten Musiker-Gemeinschaften scheitern zumeist nicht 
am Erfolg oder Misserfolg. Vielmehr sind es die menschlichen Qualitäten, die ein 
gemeinsames, langes Musizieren ermöglichen. Disziplin, soziale Kompetenz und 
ein durchsetzungsfähiger Bandleader sind hier häufig der Garant für eine solch 
lange Zeit. Hierfür mein allergrößter Respekt an Euch und im speziellen an Dich, 
Hubsi, der die Blues Guys so unermüdlich aus Liebe zur Musik voran getrieben 
hat. 

Einige aus Eurer aktuellen Besetzung kennen mich nicht und ich auch leider euch 
nicht. Dennoch sind die Blues Guys eine für mich wichtige Band in meiner 
eigenen Geschichte, auch wenn wir nie (mit Ausnahme von kleinen Sessions) 
gemeinsam in einer Band gespielt haben. 

Ich glaube es war das Jahr 1985, als wir uns kennengelernt haben. Hubsi war mit 
meiner damals besten Freundin Jutta liiert und ich selbst hatte meine ersten 
Schritte als Musiker bei der damaligen Band "Canehl" versucht. 

Euer erstes Konzert, dem ich beiwohnen durfte, werde ich mein Leben lang nicht 
vergessen! Gemeinsam bin ich mit Euch nach Wilhelmshaven gefahren, wo Ihr im 
Rahmen einer Uni Party aufgespielt habt. Wow…..wie war ich beeindruckt, dass 
Ihr schon soweit entfernt von unserem Hildesheim Konzerte spielen konntet. Für  
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mich wart Ihr schon so richtige "Vollprofis"! Was ich dann an dem Tag auf der 
Bühne sehen durfte, war mit meinen damaligen Augen und Ohren einfach nur 
"lässig". 

Hubsi und Notti…….Ihr habt mit Seele gespielt! Kein Gitarrist, den ich kannte, 
hatte mit so viel Gefühl, Soul und Coolness gespielt wie Du, Hubsi. Du hattest für 
mich auf jeden Fall den besten "TON" im gesamten Innerstetal. Notti's Stimme 
hatte eine Energie und ein Feeling, das mich damals sehr beeindruckt hat. Im 
Ganzen standen da durchweg nur "lässige" Typen. Ob das nun Thomas Steinke 
oder Martin Hartje waren……alles richtige "Character"! Peter Plath war mit 
Sicherheit nicht der Drummer mit dem besten Timing…….aber "swingen" konnte 
er wie die Hölle. 

Auch in den folgenden Jahren sind immer wieder besondere Menschen in Eure 
Band gestossen. Der "große Nini", ein guter Freund und ein geiler 
"Krautrock Drummer". Hardy "B. Cool" Schölch, ein Energiebündel 
sondersgleichen. Hardy, mit Dir hatte ich einer der schönsten "Sauftouren" in 
Hildesheim……werde ich nie vergessen. Auch einige meiner eigenen alten 
Bandkollegen wie Wiwi, Tweeten oder Quasti haben bei Euch gespielt oder 
spielen immer noch. 

1993 habe ich dann selbst meine Koffer gepackt und bin für die Musik in die 
"große weite Welt" gegangen. Aus der Ferne durfte ich dann betrachten, wie es 
bei Euch weiterging……große Tourneen in Irland, Kanada, 
Osteuropa……..Wahnsinn.  

Alles in allem….Ihr wart für mich die "großen Brüder" und ich freu' mich für Euch, 
dass Ihr dieses besondere Jubiläum feiern dürft. 

 

Ganz liebe Grüße, 

 

Markus "Muppet" Bruns  

 

 

 

www.brunettimanagement.com 
  

Brunetti Management: 

SEED 

PETER FOX 

JOY DENALANE 

MISS PLATNUM 
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Lanoraie, le 15 septembre 2013 

 

Liebe Freunde, 

Ich habe nachgedacht, überlegt ...und nochmal 
überlegt.  

Ich habe so viele wunderbare Erinnerungen an die 
Jahre, die ich mit euch, mes Buben chéris, auf Tournee 
war. 

Schliesslich muss ich euch sagen: Der  Satz, der mich 
während dieser  Jahre am meisten berührt und gerührt 
hat, ist: 

 

’’ D’Allemagne en tournée au Québec : The 
Blues Guys & the Guinness Horns!!’’ 

 

Je vous aime! 

 

Célifin. 
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Liebe Leser, 

 

Natürlich kann man über die Jungs inzwischen Bücher füllen, schließlich ist 
die Band aus dem Hildesheimer Musikleben nicht mehr wegzudenken. Aber 
was unterscheidet sie von anderen, die auch Spaß an Musik, Gemeinschaft, 
ein bis zwei Bier und anderen Freuden des Kulturlebens haben? 

Aus meiner Sicht ist das vor allem das darüber hinausgehende 
gesellschaftliche Engagement der Gruppe, die immer das tut und unterstützt, 
was sie für richtig hält. Dabei ist es egal, ob es sich um ein Konzert für die 
Bundeswehr im Friedenseinsatz auf dem Balkan handelt, eine Kulturfahrt 
nach Russland ansteht oder Rock gegen Nazis gefragt ist (Letzteres macht die 
Gruppe sogar, wenn die Nazis schon abgesagt haben… ). 

Allein deshalb und weil Blues durch rauchige (Alt-)Männerstimmen nicht 
schlechter wird, wünsche ich den Blues Guys noch viele gemeinsame und 
erfolgreiche Jahre, 

 

Christian Berndt 

CDU-Kreis- und  

Fraktionsvorsitzender im Kreistag   
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30 Jahre Blues Guys & The Guinness Horns - 30 Jahre tolle Musik 
von Musikern, die nicht nur ihr “Handwerk” verstehen, sondern fürs 
Publikum erkennbar Freude an der Musik haben und die es 
schaffen, diese Freude aufs Publikum zu übertragen. 

Ich verbinde mit den Blues Guys mehr: sie sind Teil der tollen 
Hildesheimer Blues-Szene und sie, insbesondere Hubsi, sind es, die 
„Blues gegen Nazis“ ermöglicht haben. Es gelang bereits drei Mal, 
innerhalb kürzester Zeit ein Konzert mit den tollen weiteren 
Hildesheimer (Blues-)Bands auf die Beine zu stellen. Es gab von 
allen beteiligten Bands unverzüglich Zustimmung zum Konzert und 
selbstverständlich verzichteten alle auf Gage - damit für Projekte 
gegen Rassismus, Hass und Fremdenfeindlichkeit finanzielle 
Unterstützung möglich ist. Daher mein doppelter Dank zum 
Jubiläum: zur tollen Musik und für das Bekenntnis zu Toleranz und 
das Engagement für eine menschliche Gesellschaft. 

  

Regina Stolte  

SPD, DGB-Kreis- 
verbandsvorsitzende 
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Lieber Hubsi!  

Ich hätte vor 30 Jahren (damals in der Schule) niemals gedacht, dass die Blues 
Guys heute noch existieren würden. Umso schöner, dass ich Dir/Euch zu 
diesem Jubiläum gratulieren darf!  

Ich freue mich auf die nächsten 30 Jahre – herzlichst – Quastn 
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Mein Geburtstagsgedicht 
 
Es bleibt was gut war und klar war 
dass man bei Euch immer durchsah 
  
nie Starkult und ähnliche Mätzchen 
ihr hattet eben ein (Bühnen)- Plätzchen 
  
nicht guter Whisky und schlechte Frauen 
habt textlich nicht blind draufgehauen 
  
bleibt weiter so eine prima Gang 
sonst macht es peng! 
 

Weiterhin alles Jute wünscht 

Uwe Brennecke,  

Verdienter Veranstalter des Volkes 
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Liebe Blues Guys! Ihr habt den Blues, ich auch. Auch wenn 
meine bluesigen Ursprünge auf der anderen Seite der 
Börde lagen, scheinbar für immer unterbrochen durch eine 
Grenze, wo das Bier auf dem Fußboden floss, dass man 
auf dem Tisch tanzen musste, nachts um eins verbotene 
Lieder gespielt wurden, bis die Polizei den Abend auflöste 
und Jagd machte auf Langhaarige mit Hirschbeuteln. 
Hirschbeutel kennt Ihr, glaube ich, nicht.  

Auf die nächsten 50 Jahre! 

Annett 

(Annett Gröschner) 

 

 

  

 

Annett Gröschner mit Eckhard Henscheid 
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Ich wünsche den Blues Guys alles Gute und gratuliere zum 
30. Geburtstag! Gerne denke ich an viele schöne Momente 
als Gast bei Konzerten oder als „Spezial Guest“ bei 
vergangenen Jubiläen zurück. Besonders gut kann ich mich 
an ein Konzert im Sommer 1984 im „Haus der Jugend“ in 
Hildesheim erinnern. Ich hatte gerade meinen Führerschein 
gemacht und einen sehr alten und sehr verrosteten Opel 
Ascona Voyage (Kombi) geschenkt bekommen. Ich war 18 
und Hubsi war zwei Jahre älter als ich. Ich habe mich nach 
der Veranstaltung als Roadie verdingt und Equipment der 
Band hin und her transportiert. Ich habe mich dafür 
sozusagen ein wenig aufgedrängt, dafür gab es mehrere 
Gründe: 

1. Hubsi war ein total netter Typ 
2. Ich wollte meinen „neuen“ Wagen ausprobieren und 

fahren 
3. Ich war chronisch klamm und spekulierte auf ein wenig 

Spritgeld 

Ich erinnere mich noch gut, dass es ein wunderschöner 
Sommertag war. Ich fuhr mit meinen Wagen lässig auf den 
schwarzen Kunstledersitzen sitzend, rauchte dabei 
Zigaretten und genoss die unendliche Freiheit eines 18 
Jährigen in den 80iger Jahren. Einfach herrlich! 
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Am Ende des Tages habe ich dann Hubsi gefragt, ob ich für 
die Hilfe nicht ein wenig Spritgeld bekommen könnte. Ich 
dachte dabei so an 20 Mark. Hubsi war ein wenig verblüfft 
und sagte, dass die Band selber kaum Geld für den Auftritt 
bekommen hätte. Er gab mir dann am Ende 10 Mark. Ich 
betankte mein Wagen fuhr nach Hause und war glücklich. 

Ich hoffe, ich kann es irgendwann zurück bezahlen. 

 

Euer PINK BAXTER 
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Was bisher geschah 
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Ein erstes Infoblatt – heute 
heißt das ‚Flyer‘. 
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Und alles brav mit der 
Schreibmaschine! 
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Über den Cheffe: 
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In Kurzform...  
 

 
  



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 
37 

 
 

 

was bisher geschah...  
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Alles weitere in Wort und Bild. 
 

- Their Master‘s Voice on Youtube – 
 
http://www.bluesguys.de/ 
 
 
 
 
 
  

 

Hubsi und Ralf Neite im Subterrasound-Tonstudio, Braunschweiger Straße. 
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1. Konzert,  

 
01.04.1984 

 
Bischofsmühle 
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Martin Hartje und Thomas Steinke

 

Burkhart 'Notti' Nothdurft. 
01.04.1984. Unser 1. Konzert. 
Bischofsmühle Hildesheim. 

Wolfgang Arnetzl 

Folkert Jung-Lundberg 
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Hubsi Eggeling 

Kurz vor Einlass. 

Nicht auf Foto:  

Schlagzeuger Peter Plath 
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Klassenfahrten 
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Irland 

 
1989 
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Notti, Berthold, Chrischan, Öbbi, Thomas, Pedda, Nini, Hubsi, Martin, Gustl. 
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Thomas im Clubhaus der 
Waterford Freewheelers 
nach dem Gig. 

Der 1. Stetson. Dublin. 
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Herzlichst. Gig in Kerry. 
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Irland 

 
1991 
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Die große Überfahrt. 
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Dublin. Bühne bekannt aus 
dem Commitments Film. 

Unterwegs nach Belfast. 
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Direkt im Hafen von 
Belfast.  'B. Cool' schon 
in seiner Jogginghose. 

Seine einzige Jeans 
wurde zuvor backstage 
in Dublin entwendet. 

 

Rotterdam Bar nach dem Gig. 
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 Gastdozenten: Roland Niehoff, Christian 
Rietzel, Willi Rengelshausen, Jan Peters, 
Hardy Schölch, Hubsi Eggeling, Uwe 
Mäneke, Enrico Heinrich,  

vorne: Martin Oberbeck, Stefan Quast 

Gigvorbereitungen in Dublin. 

Auch für Willi. Hier im Gespräch mit 
einem alten Fahrensmann. 

Die Gastdozenten kurz vorm Seminar. 
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Schlipps verschenkt. Öbbi ahnt was. 

 

Während Öbbi das Merchandising professionalisiert. 
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Wieder unterwegs. The castle of the 
kings. Und himself 

Beim landesweit ausgestrahlten RTE. 

 

Ein in sich versunkener Master of Ceremony. 
Erneut  Belfast. Erneut vorm Gig. 
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Die Guinness Horns. Immer für einen kleinen 
Schabernack zu haben. Belfast. Hafen. 

Direkt nach dem Abbau. Vor einigen Stunden 
gab es hier einen Bombenalarm. 

 

KEINE ATEMPAUSE. GESCHICHTE 
WIRD GEMACHT. In ebendiesem 
Moment werden die GUINNESS 
HORNS geboren. Belfast. Nach dem 
Bombenalarm. 
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Zu große Sticks gibts nicht. Nur zu kleine 
Schlagzeuge. 

 

Immer wieder gern gesehen. 

 

Rosslare. Fähre. Es geht zurück. 
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Der alte Mann und ... 

Zwischen Le Havre und Hildesheim. 
Gourmetteller. 

„ Rotwein ist für alte Knaben eine von den 
besten Gaben.“     W.Busch. 

Zwischen Le Havre und Hildesheim. 
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Kanada 

 
1993 
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Das Geschenk von Horst Gropp für die 1. Kanadatour. 
Ein Damentäschchen für die Git.-Effekte. 

Nämliche CD nun endlich in den 
Händen. CD-Feier vorm Proberaum 
mit u  a Ali und Maddy von den BBs. 
Wir probten unter einem Dach. 

Trude, die Chefin des Mobiles feiert 
auch mit. 

Übergabe der 1. CD HI auf einem Bördeparkplatz. 
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Begutachten des Silberlings. 

Der allererste Morgen in Lanoraie, 
Quebec. Vehikel dieser Art kannten 
wir bisher nur aus dem TV. 

Das Gebläse probt im Keller von PA. 

Unser allererster Abend in Lanoraie, 
Quebec. Direkt nach dem Flug. 
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Downtown Montreal. Off day. 

Auf dem St. Lorenz in Quebec City. 

Alltag. 

Setpause in Quebec-City. Sieht stark nach 
Happy hour aus. 
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Hanno wird gleich von hier oben, nur von 
einem Gummiband fixiert, gen Kapelle 
stürzen. 

Wieder mal eine Setpause. 

Weiter gehts. Hier in Montreal. 

Aber zuvor wird noch gehörig ins Horn getutet! 
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Tägliche Utensilien. Jeder musste mal ran. 
Interessant hier insofern, als mit nämlicher 
Bürste kurz zuvor das Klo geputzt wurde. 

Mal raus aus dem 
Bus und 
durchgeatmet. 

Hanno bei seiner allmorgendlichen 
Gymnastik im Hafen von Montreal. 

Auch das gehört dazu. Call and response. 
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Unser letztes Konzert für Freunde der Kapelle. 

 

Willi Rengelshausen, Hardy Schölch, Markus Neumann, Hanno 
Steffen, Hubsi Eggeling, Roland Niehoff, Celine Robillard, 
Heinrich Ameln, Berthold Ansohn, Uwe Mäneke, Beacon. 
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Kanada 

 
1994 
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Animation downtown Montreal. 

Hinflug. Willi, wie oft sagten wir 
'Keine Pilsette ausm Plastikbecher!', 
das verzerrt die Wahrnehmung. Und 
nun dieses! 

Sondern vorzugsweise aus der 
Flasche. In diesem Falle ein vor dem 
Boxeraufstand in Tsingtau nach dem 
dt. Reinheitsgebot gebrautes Pils. 

Jan Peters, Hubsi Eggeling, Hardy Schölch, Hanno Steffen, 
Henning Horst, Stefan Heinrich, Berthold Ansohn, Willi 
Rengelshausen. 
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Völkerverständigung über den Wolken. Hier soll 
die Freiheit ja grenzenlos sein. Aber vllt. nur, 
wenn man Mitglied des 'mile high'-Clubs ist. 
Quod erat demonstrandum! 

Welch'  herzliche Begrüßung. Wir dachten 
bass verblüfft, ein Hildesheimer OB sei uns 
vorausgeeilt. 

Vor der Tour gibt es nachher einen 
warmup-gig im Nachbarort 
Berthierville. 

Immigration Office. Flughafen Montreal. 
Jeder hat nun seine Arbeitserlaubnis. 
Immer mitzuführen und griffbereit zu 
haben. 
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Dieses Automobil wurde Hardy vor der Tour 
zum Geschenk gemacht. Er testet schonmal 
mit Hubsi die Standfestigkeit. 

Und nun zum Warmup. Alles im 
Lack. 

Ein Abräumer. Célines Mutter betreibt 
Schadensbegrenzung. 

Steht. 
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Dieses Warmup scheint gelungen. Nun kann's 
offiziell losgehen. 

Aber dafür nach Cowansville. 

Wo das Gebläse aufmarschiert. 

Olympiastadion Montreal. 3 x hintereinander 
ausverkauft. Kleiner Scherz. 
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Und sich Céline über 
die Früchte ihrer Arbeit 
freut. 

Seid umschlungen, 
Millionen. 

Der Abend. 

Ebd. Stone und B. Cool 
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Weiter gehts nach Roberval. Und nehmt die 
Post mit. 

Abends Roberval. 

Roberval. 

Alle da. Hardy mit seinem Hobel auch. 
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Bootspartie auf dem Lac St. Jean. 

 

Vorm Gig einmal durch Roberval. 
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Durch Roberval. 

Roberval 

Roberval encore. 

Roberval. Kurze Überprüfung der Sockenhalter. 
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Ebenso. 

Man beachte Jans T-Shirt. Unser 
Gebläse. Ein Itzelchen Schlaf, bevor es 

weitergeht. Das Telefon ist übrigens 
aus Lakritz. (Das ist kein Ort aus der 
Uckermark.) 

Mächtig viel Gebläse in Roberval. 
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Nach downtown QuebecCity. Da gehts rein. 

Der Zeremonienmeister duldet 
keine Widerworte. Da kanner 
unerbittlich sein. Und womit? Mit 
Recht. 

Heinrich Ameln auch nicht.  Widerworte 
natürlich. S. letzten Untertitel. An den 
Knöpfen der Macht. 

Wenn das nicht toll ist!! Öbbi, Luc, can't remember, sorry, 
der Poet (big hugs from your spy from germany), Paul 
Antoine und seine Lebensgefährtin. 
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Hossa. Aufnahmeprüfung fürs 'Moulin 
Rouge'. 

Du warst böse. 

Die Laokoon-Gruppe. Das Original. 

Montreal. 
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Die 3 vonner Tankstelle. 'Da steh' ich wieder an der 
Autobahn und halt den Daumen in den Wind.' U. 
Lindenberg. 

Öbbi lässt sich rein gar nix anmerken 
und erst recht nicht reinquatschen. 

The kids are allright. 

Hanno lässt den Korken knallen. Gig muss gut gewesen sein. 
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Ein Vivat dem öffentlichen Nahverkehr. 

Jeremy und Hardy ebd. 

Danach. 

Abschlusskonzert. Für Freunde. Und nahe Bekannte 
offensichtlich. 'If you go.' 
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Während. 

Auf dem Weg zum Abflug. Ob 
Berthold mitkuscheln möchte. 

Kurz vor dem Rückflug. JP seines Zeichens der III. lässt 
Hubsi paddeln. Warum auch nicht. 
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Kanada 

 
1995 
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Willi, Enrico, Tweeten, Hubsi, Hardy, Heinrich, Ingo, 
Celine, Hanno, Bela, Berthold, Öbbi. JP III., Stone 

Ingo soliert. Das Gebläse nicht. Wo 
haben die Herren eigentlich ihre 
Tröten. Und nehmt gefälligst bei der 
Arbeit die Hände aus den Taschen. 
Herrgott! 

Der Blick von der Bühne. Oh ja! 

Jonquiere en Blues. 
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Backstage mit Carl Tremblay. 

Das Gebläse. Eine hl. Allianz dt. röm. Nation. 
Hanno Steffen, Willi Rengelshausen, Stefan 
Heinrich, Uwe Mäneke, Berthold Ansohn. Die Jungs werden immer zur 

Unterstützung anderer Kollegen 
gebeten. Da hilft man gerne. 

Tätlicher Angriff auf den Fotografen 
während des Basssolos. Jan Peters III. 
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Hardy 'B. Cool' Schölch in seinem Element! 

Heinrich, Bela und Celine. 

Nun zurück auf die  Farm. 

Session. Jonquiere. 
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Zwischenstopp. 

... aber während der Off days wird das 
Equipment gewartet ... 

... und selbstredend geprobt ... 

Gleich gehts wieder auf die Piste... 
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... und fleißig 

weitergeprobt ... 

... nach dem 
Pröbelchen belohnt 
man sich ... 

... bis in den dräuenden Sonnenaufgang und ... 

... auch wenns nicht jedem Freude 

bereitet, aber ... 
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... weit darüber hinaus. (Der MC und 

Häuptling Großes Grünes Zelt.) 

Quebec City. 

Wie kommt wohl denn dieser Ascher 
nach Canada, Berthold. 

Auch Bela und Öbbi bestellten ihr Haus. So 
soll es sein, jetzt und immerdar! 
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Nach dem Konzert. 

 

Charlie Watts sagte sinngemäß, dass  90 Prozent 
einer Tour aus Warten bestehen. Ganz Unrecht hat 
er nicht. 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 
88 

 
 

 
  

 

 

 

Hannover Langenhagen. 

Kaum angekommen, lädt Harold Berthold zu 
einer legendären Spritztour ein. 

Dieser Herr von der heimischen 
baywatch-sieht eher aus wie ein 
Zugereister-  weist den beiden 
Speedbootern die Richtung. 'Wal, da 
bläst er!' Heureka! 

Wenn das kein Empfang ist! 
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Während diese Herren noch am 

Willkommensständchen basteln. 

Das durch die Romanverfilmung  'Hotel New 

Hampshire' bekannte Hotel in Tadoussac. 

Wo wir auch aufspielen werden. 

Alltägliche Routine. 
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Der Mischer und sin Fru. 

Hier im übrigen die oft kopierten, jedoch 
nie erreichten Originale. 
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Ein vorletzter Blick auf Montreal vor dem Heimflug. 

Ein leises, verspieltes Servus. 

Und hier nun der letzte. 
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Kanada 

 
1996 
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Andreas Sommer, Stefan Heinrich, Claus Kohlmann, 
Hubsi Eggeling, Martin Jakubeit, Ingo Hausherr, 
Hardy Schölch, Jan Peters. 

Luc Robillard erklärt uns den 
richtigen Umgang  mit Lobstern. Nach dem Red-Lobster-Festival. Am Feuer. 

Letzte Arrangements vor Tourbeginn auf der Farm. 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 
94 

 
 

  

 

 

 

Vor der Tour dringend zu erledigen. 

Der letzte Ton verklingt noch. 

Die Perspektive eines Protagonisten. 
Das ist schon schön! 

Und los gehts. Natürlich hier erstmal zum 

Whalewatching in Tadoussac. 
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Und so sieht es das Gebläse. 

Ein Dankeschön für das gestrige Konzert. 
Das geht runter ... 

Im Hotel vor Gig Nr. 2 in Riviere  du Loup. 

Die Herren vom kompetenten 
Animationsteam. 
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Frisch gebadet.  Direkt vorm Gig sollte man 
nicht soviel essen. 

Ein herrlicher Blick von oben. 

Das finden auch 3 Herren vom Gebläse. 

Sondern eher einheimischen Getränken den 

Vorzug geben. 
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Nanu, eine Ansage. Ach ja, die DFB-11 wurde 
just Europameister und da ... 

Chicoutimi. Eine irre Bühne. 
Auf dieser sollen sich schon 
die Stones verlustiert haben.  

Je nu'. 

Während diese Herren vor der Bühne 
auf Tontauben schiessen ... 

... darf jeder Berufene 
spontan'Weilwireuropameistersind!' 
intonieren. 
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...wird auf ihr alles für den Abend vorbereitet. 

Weiter gehts an die amerikanische Grenze 
nach Cowansville. 

Um genau dort am Abend zu 
reüssieren. Unten links unser 

Wohnmobil. Klamottenwechsel etc. pp. 

Und letzte Absprachen getroffen. 
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So sieht der Gitarrist die Szenerie 15 Minuten before Showtime. 

 

Und so Andreas Hartmann 15 
Minuten nach Showtime-Beginn. 
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Das kann auch mal ganz gehörig ins Auge gehen. 

Und ein Ständchen direkt auf die 
Ohren. Und nicht vergessen. Wir sind immer noch 

Europameister. 

Dafür gibt es auch schonmal Extraapplaus vom Batteristen. 
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Jawohl. Tunochso. Hier gehörste hin. 

Weiter gehts nach Sorel. 

Wo einige Herren schonmal 
probesitzen. 

Abendessen auf der Farm. 
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Aber daraus wird nix, denn hier spielt die 
Musik. 

Und eine kleine Tanzeinlage mit einer Dame 
aus der ersten Reihe. 

Morgen gehts  wieder nach Hause. Sieht man 
euch an. 

Ein Gesangsquartett. 
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Bis zum nächsten Jahr. 

Off day 2: Britta, Hubsi, Tine in 
Montreal. 

Off day 1: Stone, Hubsi, Britta Rex, Tine Look in 
Tadoussac. 
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Russland 

 
1996 
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Das Kollektiv in Noworossijsk. 

Nanu, da haben wir uns wohl im 
Land geirrt. 

Olaf 'Oke Fummelinskij' auf 
Dienstreise in Rostow. 

Freudenbekundungen in 
Rostow. 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
  

  
106 

 
 

  

 

 

 
Oke beim Investigieren am Don. Donnerwetter! 

Kioske. Viele und gut sortiert. 

Plastiktüten:Statussymbole. 

Straßenhandel.  Im Hintergrund 
langhaarige Gäste aus dem 
Innerstedelta. 

Richtung Don geradeaus. 
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Michael Beimes im Treppenhaus unserer Auberge in 
Rostow. Letzte Kippe vorm schweren Gang nach oben. 

Stefan 'Enrico' Heinrich und 'Bubu' 
Sommer kurz vorm Tieftontest. 

Kurze Rast. Ingo 'Igor' Hausherr spricht 
das Tischgebet. Die anderen ficht das 
nicht sonderlich an. Banausen. 

Ausländische Herren treffen auf inländische 
Früchte. Hier Mardßin Jakubeit. Meine 1. Nane. 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
  

  
108 

 
 

  

 

 

 

 

Hardy 'B. Cool' Schölch und Diana treiben 
Schabernak. Im Hintergrund Bandbus und ein 
Geländefahrzeug. 

Die Gebrüder Hausherr helfen 
unserem Busfahrer. Mental. 

Übersetzer und Hubsi sind bass erstaunt. 

Claus Kohlmann, Ingo, Jan 'J.P.III.' und Micha B. 
erkunden ausserschulische Lernorte zwischen 
Rostow und Gelendjik. 
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Während der Panne, wird in der russ. Steppe 
der Lebensmittelvorrat ergänzt. 

Interessant hier 
natürlich nur die 
Werbesäule. 

Amtliche Bekanntmachung.. 

Davon profitieren v.l.n.r. JPIII., Achim Hausherr. 
Mardßin und Claus. 
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Beim Kicken in Gelendjik vorm Konzert gegen 
ortsansässige Herren. 

Dem schwarzen Meere just 
entstiegen. 

Hubsi, Micha B, Michael Stachera und 
Enrico beim entspannten Austausch; 

wovon auch immer. 

Unser Weg vom Hotel zum Strand in 
Gelendjik. 
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Andreas 'Das Auge Gottes' Hartmann prüft 
eingehend Strandgut. Wird allem Anschein nach 
für besonders wertvoll befunden und an Ort und 
Stelle einer Degustation unterzogen. 

Achim und Hubsi. Vorher. 

Nachher. Spontaner Überrumpelungsversuch. Aber die 
russ. Schwarzmeerflotte lässt Obacht walten. 

Wieder an Land informierte man uns darüber, dass der 
Grosse Weisse (Hai) an diesen Gestaden patrouilliert.   

Aha!. 

Da ging wohl ein Scherz ins Kontor. 
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Siesta. Kaum zu unterschätzen. 

Oke und Hanno 
Steffen testen. 

Britta Rex. Open Air in Gelendjik. 

Zu Hause bei unserem Dolmetscher Wladislaw im 
Kaukasus. 
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Erste westliche Band im Radio Rostow. Unser 
Übersetzer, Hubsi, Hardy und Britta. 

The Blues Guys & The Guinness 
Horns in Rostow. Achim bei der 
Mischen impossible. In Gelendjik. 

B.REX in Rostow. Britta und 
Marita Eickmeyer singen. 
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Offizeller Empfang nach einem Konzert in 
Rostow. 

Ebd. (2) 

Ebd. Beim obligaten Austausch der 
Gastgeschenke. 

Ebd. 
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Ebd. Etwas später. Geht doch. 

Ebd. Viel später. 

Ebd. Völkerverständigung. 

Edb. Ein Sasdrovje den Frauen. Immer im Stehen. 
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In Krasnodar. Philharmonie. 

Ebd. Gelendjik. 

In Tuapse. 
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Das Gebläse gibt alles für die 
Musikstudierenden. 

Ständige Begleiter. 

Wieder in Hildesheim. Hanno bestellt 
noch eben 2 Baltica Tri. Aber dann 

müssten's doch 3 sein. Egal. 

Das wird postwendend honoriert. 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
  

  
118 

 
 

 

 

 

 

 

 

Ein herzlicher Empfang. 

 Die beiden großen Damen in 
Gelendjik. 

Kurt Machens und Hubsi im Kaukasus 
beim Versuch, einen Keilriemen für den 

Bus zu organisieren. 

Rückflug. 
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Kanada 

 
1997 
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Dietmar Seiffert, Ingo Hausherr, Hubsi Eggeling, 
Stefan Heinrich, Michael Fanger, Claus Kohlmann, 
Markus Neumann, Martin Jakubeit. 

Endlich wieder da!! Mikehle und 
Hubsi am Lorenz. 

Das komplette Kollektiv mit Celine 
Robbilard, Öbbis Mutter Marianne 
Oberbeck und Fahrer Beacon. 

Unsere 2. Heimat. 
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Das erste Konzert der Tour. International 
Jazzfestival Ottawa. 

Diese Herren sind ganz in ihrem  Element. 

Nun lasst doch mal das Gebläse 
nach vorne. 

Mikehle verdient sich sein Kilometergeld. 
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So weit sollt ihr aber auch nicht weg. Ohne 
Fußfesseln. 

Die einzige europ. Kapelle 
verabschiedet sich von einem tollen 
Publikum in Ottawa. 

Danke! Direkt nach uns spielt Branford Marsalis. 

Nanu. Ist doch alles ok. 
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Ottawa. 
Nach dem 
Gig. 
Hardrock 
Cafe. 
Mardßin 
und sein 
alter Ego 
Buddy 
Holly. 

Off day auf der Farm. Eine fast 
ausgestorbene Zunft. Die des 
Kabelreinigers. (Soll euch der Onkel 
mal sein -knrrz- Kabel zeigen.) 

Während wiederum andere Herren das jährliche 
Brennholz für Uncle Jean besorgen. 

Schön auslöffeln, das Süppchen, Enrico! 
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Um dann nach getaner 
Arbeit ... 

... oder Tretboot. 

Oder einfach nett zu plauschen. 

... Schnellboot zu fahren ... 
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Oder zu dümpeln. 

Oder in Rawden 
an den Kaskaden 
rumzulümmeln. 

Wieder in Quebec City. 

Oder im Geiste die Stücke 
durchzugehen. Easy! 
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Der Rhythmus,wo jeder ... 

 

Immer noch Quebec City. Die 
Erhöhung des Kabelreinigers mittels 
eines Schlagzeugpodestes. Hier wird 
wahres Handwerk noch gewürdigt. 
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Say so! 

Ein Miss Jöh geben den Takt vor. 
Mikroständer zahlt wie immer die 
Bandkasse. 

Während dieser Herr mittels eines 
handelsüblichen Gartenschlauches 
den Verkehr in Quebec City regelt. 

Quebec City. 
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Um danach dann mit Füßen getreten zu werden. 

Quebec City. Vom Schlagzeugpodest aus 
gesehen. 

Tags darauf wieder unterwegs. 
Klitzekleiner Boxenstopp. Die 
Elektrolyte! Ihr versteht!. 

Wovon das Gebläse downtown nix 
mitkriegt. 
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Hier spielen wir heute und morgen. Tadoussac. 

Vorm Gig. Backstage. Jugend forscht. 
Andächtig. 

Älteste Kirche Nordamerikas. Tadoussac. 

Mikehle kommt just vom Kiosk. Frigo-
Brausepulver vergessen. Musser wohl nochmal 
losfahren. 
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Ein Abend in Tadoussac. 

Tadoussac again. 
Tadoussac. Abend 2. 

Selbiger Abend. 
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Tadoussac. Abend 2.  
Zu Beginn des Abends 
gibt es Folk Music. 

Ingos Stammplatz. 
Mikehles Stammplatz. 

Am nächsten Morgen gehts topfrisch 
weiter nach Riviere du Loup. 
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Andere Stammplätze. 

2 Herren scheinen 
Spaß zu haben. 

Wieder auf der Farm. Wer 
derart gefeiert wird, muss gut 
gesungen haben! Und ab in 
Strom! 

Chicoutimi. Auf dieser Bühne 
spielten auch die Stones. So 
kolportiert man allenthalben. 
Selbe Bühne wie im Jahr 
davor. 
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Auf dem Weg nach Quebec City. 

 

Soundcheck. Get on the move. 
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Frontenac. Quebec City. 

Altsstadt, Quebec 
City. 

Nach Sightsseeing Quebec 
City, kurz vor Konzertbeginn. 
Unser Schangtör bedienen 
sich eines (H)Ulks. Voila! 

 Blick über den Lorenz an der 
schmalsten Stelle in Quebec 
City. 
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Warn schönes Ding! 

Kurz vorm Konzert. Mikehle geht backstage die 
schwierigen Passagen durch. Hier die berüchtigte Ost-
West-Passage 

Die Chefetage beim täglichen 
Briefing und dem allseits 
beliebten 'Wer fängt den 
Daumen'-Spiel. 
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Briefing unterwegs unter den 
wachsamen Augen von 

Mutter Oberbeck. 

Claus, Harold und 
Enrico am letzten 
Abend. 

Adieu, bis zum nächsten Jahr. 

Abschiedsabend am Feuer. 
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Rückflug.. 

Unser Bandmitglied Andreas 
Hartmann mit Frau Gaby. 
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Oliver Helmert, Michael Fanger, Stefan Heinrich, 
Hubsi Eggeling, Hubert Stollenberg, Martin Jakubeit, 
Ingo Hausherr, Markus Neumann. 

Montreal. Vorher. 

Montreal. Während. 

So sieht's also von oben aus. 
Montreal. 
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Immer noch. Mikehle gibt einen dezenten 
Gebläseeinsatz. 

Alle haben Spaß. 

Das Gebläse offensichtlich auch. 
Oder ist die Bühne frisch gebohnert. 

Ebd. Ingo bestellt an der Bar im Oberrang 
'n Stout. Warum eigentlich nich'. Wenn's 
schneller geht. Der Mann hat wohl so 
seine Erfahrungswerte. 
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Die beiden auch. 

Das wird ja immer doller ... 

Schön wars. (Wann wurde eigentlich Argentinien 
das letzte Mal Weltmeister.) 

Dort auch. 
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 Wieder auf der Farm. Das Gebläse 
übt. 

Die Chefin und Ingo üben auch. 
Nämlich Contenance! 

Miss Jöh üben auch. Nämlich Konversation. 

Hubsi übt auch. 
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Während 'La Roche' immer bei der Arbeit ist. 
Am Lorenz gibt es übrigens keine 
geschlossenen Aborte 

Auf dieser Bühne. Die 
justamente noch 
bewässert wird. Ist 
der Klang 'n Zacken 
fluffiger. Und immer wieder proben. 

Quebec City. Morgengymnastik. 
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Wakefield. 

Nachm Gig ist 
vorm Gig. 
Wakefield. 

Unser Ingo ... alter 
Schwerenöter ... 

Wakefield, abends. 
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 ... und während der Arbeit. Natürlich wieder 
sitzend! Jesses! 

 

Wakefield. 
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Disziplinierte Konzertvorbereitung gehört zum 'A' 
nebst 'O'. Hier perfekt demonstriert in Öbbis Pool. 

Mikehle in Steve's Musicstore. 
Montreal. 

Martin Deschamps intoniert mit uns 
'Caline de Blues' in Rawden. 

'Stone' Hartmann bei der Recherche. 
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Nämliches Lied. 

Biermöslbloasn am St. Lorenz. Pfüitii 
und 'Ab dafür!'. 

Können diese Augen lügen. 

Wakefield. Hiernach gings stante pede 
zum Fluss ... 
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Mittags in Ottawa vor der Nationalgalerie. 

Dezente Stärkung kurz bevors 
losgeht. Welche vermaledeite 
Brötchenseite gehört denn nun nach 
oben. Verflixt. 

Nanu, Ingo am Lorenz rutscht kurz 
dazwischen. 

Na, das geht doch. It could be worse, sagt der Ire. 
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Nun aber wieder Ottawa. 

Sieht nach einem amtlichen Ansatz aus. Sollte wohl auch 
so sein vor einer Behörde. 

Da haben sich aber zwei gefunden. 
Mikesch und Markus. Die M und 
Emms. 

Wieder ein früher Gig. Montreal. 
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Downtown Edmonton. New Brunswick. 

Oppalla! Da fehlt doch noch einer! 

Ah! Jetzt! Im Hintergrund eine 
Papierfabrik. Edmonton. 

Ingo direkt vorm Gig. Eine letzte Kippe und ... 
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Wehe, wenn sie losgelassen ... 

Immer noch ein tadelloser 
Gebläsesatz, so will es scheinen. 

Unterwegs Richtung Norden. 

Die Chefin, mit der Frau Mama und den Junioren Anderson. 
Montreal. 
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Mikehle beim Tabledance mit Louise. 

Nämlicher Beacon und Uncle Jean in 
Ottawa. Uncle Jeans Geburtstag. 

Unser Fahrer Beacon und Hubsi  beim Plausch. 
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Wir springen wieder nach New 
Brunswick. Edmonton. Im Hintergrund 
immer noch die Papierfabrik. 

Die Niagarafälle. 

Montreal. Steves Musicstore. 
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Enrico auf der Pirsch. 

Toronto. 

Die neuen Bandklamotten. Hier 
bei der Vorführung. Ottawa. 
Nickten alles ab soweit, aber 
die Mützen waren zu kurz. 
Schade eigentlich. 
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Kosovo 

 
2002 
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Abflug Hannover. 

Erstmal sammeln. 

Sammeln auch hier. 

Ankunft in Skopje. 

Eintrag ins Goldene Buch. 
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Von Skopje nach Prizren. Neben Christian Anila 
Shuka von der 'Deutschen Welle'. 

2. Lagebesprechung mit Juli NDoci und Rita 
NDoci. 

Ein Zaungast. 

Erste Lagebesprechung. 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
  

 
158 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
  

 

 

 

 

Achim Hausherr, heute Chefmischer bei Roncalli, hat 
im Hinterteil des Zeltes alles im Griff. 

Was wiederum das geneigte 
Publikum erfreut. 

... und animiert ... 

Mikehle hat dafür im Zeltvorderteil alles im 
Griff. 
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... vor allem zum Mittanzen ... 

... und ... 

Am 2. Abend im Airfield. 

... wie gesagt,  ... 
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Der letzte Vorhang für diesen Abend. Andi, 
Seppl Scheil, Christian, Enrico, Hubsi, General 
Skodowski, Ingo und Mikehle. 

Mit Andre aus dem 
Hildesheimer  
Südkreis. 

Schlussakkord. 

Eine gelungene Symbiose. 
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Russland 

 
2004 
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Abflug Berlin. Recht lässig aufgestützt Annett 
Gröschner. Noch kennt man sich nicht. 

Sebastian 'Seppl' Scheil und 
Christian 'Stift' Ahrens suchen eine 
Mitfluggelegenheit. Mutig 
allenthalben. 

Diese beiden sind schon da. Nanü. 

Oben rechts, 3! 
Mglw. kariös. 
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Legoland in Moskau. 

In besagtem Bhf. 

Ebenda. 

Vor dem Kasaner Bhf. Moskau. 
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Und ab in die Transsib. nach Kasan. 24 Std. Fahrt. 

Aussicht Transsib. 

Einchecken auf der 'Georgij Shukov', 
unserem Schiff für 2 Wochen. 

'Spieglein, Spieglein ...' 
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Kasan, Hafen. Dienstbesprechung. 

Downtown Kasan. 

Unser Loveboat. 

'Transzendental!'. Kurz nach Einchecken. 2 
Zimmergenossen genießen 'Die Reise nach 
Petuschki' von Wenedikt Jereofejew. 
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An Bord. Das literarische Terzett. In der Folge 
der Redebeiträge. Igor Barabantschik, 
Mardßin, Seppl, 2 ungeöffnete Pils. 

Inkognito. Kurzer 
Klick. Und dann 
schwirr ab! 

Sonnendeck. 

Parallelveranstaltung. Reise nach Jerusalem. 
Andi, Ingo, Hubsi, Robert Kredig (Org.), Tina und 
Peter. 
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Warmup auf der Shukov. Egon Bahr, der 
Architekt der Ostverträge, lauscht. Ohne ihn 
wären wir vllt. nicht hier. 

Michael Birsch, Juli 
N'Doci, Susanne Lang und 
Annett Gröschner. 

Ebd. Nachts auf der Wolga. 

Ebd. 
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Ein schöner Empfang in Ulyanovsk. 

Im Geburtshaus Lenins. Mit Mikro Britta 
Kleymann, Deutschland Funk, die von 
Anfang an zur Kapelle gehörte. 

Seppl testet in Wolgograd auf dem Weg zum 
Gig in der Philharmonie die Rudimente eines 

Holzgebläses. 

Politisches an Bord. Rechts neben Egon Bahr der 
ehem. Übersetzer Breschnews, der durch einen 
Köpper von Bord, hiernach, in die Wolga, 
überzeugte. Chapeau! 
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Im Nightliner. Die einzigen getönten Scheiben 
hat Daniel. 

Samara. Da spielen 
wir heute. 

Kurz vorm Gig. Svetlana Letzgus 
übersetzt. 

Unsere Dolmetscherin Carola Schulz beäugt 
interessiert einen älteren Herren beim Wuppen 
seines Equipments und hält ihm mitleidend die 
Bustür auf. 
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Das Kollektiv bei der Arbeit. 

Das spornt dann auch diese Herren 

gehörig an. 

Eigentlich das gesamte Kollektiv. 

Welche offenscheinig 

honoriert wird. 
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Wow! 

Danach, backstage. 

Seppl ist Eckhard Henscheid eine 

treue Stütze. 

 Padschalsta! 
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Annett Gröschner und Eckhard Henscheid während 

ihrer Lesung in Samara. 

E- trifft U-Musik. 

Ankündigung. 

 Annett am Tag danach. 
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Bördekinder (Magdeburg und Hildesheim) 

unter sich am Wolgastrand. 

Wir bedanken uns bei der geladenen 

Crew. Der Capt'n -mittig- taut später  

in der Capt'ns Bar auf. 

Ebd. 

Andi und Hubsi nach einem Bad in der Wolga. 
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Auf der Wolga. 

Opernhaus Saratov. 

Aufbau. 

 Ebd. 

Vorgespräche für den Gig in Saratov. 
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Ebd. Technik. 

Welch' herrlicher 

Saal. 
Freude über jede Ankündigung. 

 Wir staunen. 
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Backstage. Mal so. 

Letzte Vorbereitungen. Mal so, mal so. 

Organisator Robert und 

Hubsi. 

Mal so. 
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Vorher. 

Während. 

Während. 

Juli, Annett, Britta und Svetlana. 
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Daniel Durst. Eine Naturgewalt. 

Während. 

Danach. 

Seppl am Sax auch! 
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Danach. 

Davor in Saratov. Vor 

unserer Umkleide. 

Schon komisch. 

Das ist sehr beeindruckend. 

Danach. 
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Einfach genießen! 

Trotzdem, harte Arbeit. 

Und welch' ein Lohn. 

Und nicht vergessen, was wir  

hier gerade erleben dürfen. 
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Danach. Immer von Sicherheitskräften 

umgeben. 

Daniel benutzt die Lufthanse. 

Carola ist am 2. Tag in Wolgograd ... 

Zwei Tage später in Wolgograd. Ehem. 

Stalingrad. Was für ein Ort. Wir hatten 

unglaublichen Respekt. Deutsches Haus. 
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... mit Svetlana an wichtigen Stätten. 

Ohne Worte. 

Ohne Worte. 

Abends in der Philharmonie Wolgograd, direkt an der 

Wolga. Einen Wimpernschlag Geschichte zuvor war 

dieser Boden blutdurchtränkt. 
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Ohne Worte. 

Mit dem hiesigen Kultusminister. 

Das müssen wir erstmal sacken  lassen. 

Völkerverständigung auf dem direktestem 

Weg! 
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Später an Bord. Session. 

Der Chef de Mission, Jörg 

Bohse, beim Empfang. 

Fortsetzung des Empfanges vor dem 

Kulturhaus. 

2 Tage später. Der Empfang in Nikolskoje. 
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Das wird postwendend von den Guinness 

Horns dankend erwidert. 

Anlass genug für Egon Bahr 

und Enrico auf die 

Völkerverständigung 

anzustoßen. 

Während selbige auf den Stufen, die 

die Welt bedeuten, zur 

Selbstverständlichkeit wird. 

Shouter Daniel 'The throat'  

stößt nicht nur ins Horn, 

sondern auch dazu. 
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So einfach und schön ist das! 

Annett wandelt zwischen ... 

Indess Seppl während eines Empfangs das 

einzig Richtige macht. Diesen genießen. 

Auf dem Rückweg zur Schukov 

versucht 'The throat' , die letzten 

Frösche aus ihren Biotopen zu 

locken. 
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Abschied von der Shukov in 

Astrachan. Sag zum Abschied leise 

'Servus'. 

Andreas während des Rückfluges 

von Astrachan. (Zwischenstopp 

Moskau.) Unwissend, dass wir 1000 

Dollar zuzahlen sollten. Wofür 

wusste niemand, nur die Willküre. 

Das wusste Enrico über der Steppe 

Kasachstans auch noch nicht. 

Susanne und Hubsi schieben Wache. 
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Während Seppl in Gedanken ... 

... liest Ingo völlig 

unbeobachtet seine 

Fanpost. Denkste, Igor! 
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Schwarz auf weiß 
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1985 
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1986 
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1987 
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1988 
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1989 
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1990 
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1991 
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1992 
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1993 
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Man betrachte sich: Matze Mehler, 

Francisco Fischer, Kai Fiene, Basti 

Bringmann,  Quastn...the good ole 

days... 

Man betrachte 

sich: 

1 – Ralf Neite! 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 226 
 

  

 

 

  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 227 
 

 

 

  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 228 
 

  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 229 
 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 230 
 

  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 231 
 

  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 232 
 

 

  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 233 
 

1995 
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1997 
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1998 
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2000 
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2003 
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und man ist sich auch für nichts zu 

schade... 
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2004 
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2006 
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2007 
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2012 
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EXTRA(KTE) 
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Eine Bildergeschichte in 26 Bildern von Hardy ‚B.Cool’ Schölch 

 

 

 

Wer also gerne auf Klassenfahrt geht,  

muss damit rechnen, dass es ab und 

an ein Klassentreffen gibt, so wie 

inoffiziell geschehen zur Jazztime 

2009 beim Konzert der „Blues Guys & 

The Guinness Horns“ ... während die 

Kapelle für Volksbelustigung sorgt ... 

 

 

 

 

 

... amüsiert man sich an anderer Stelle auf andere Art. 
Vor und um die Bühne trifft man so allerhand bekannte 
Gesichter, „Ehemalige“ der Blues Guys, um genauer zu 
sein. Hier Claus „The Trumpet“ Kohlmann und 
Baritonsaxer Martin Hartje, der im Übrigen mittlerweile 
wieder eingestiegen ist, im Bild mit Hardy ‚B.Cool‘, 
einem ehemaligem Frontmann. 
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... im Laufe des Geschehens stößt Jan 

 „Jaypee III.“ Peters, ehemaliger Bassmann 

der Kapelle hinzu ...  

 

 

 

 

 

 

... während die Jungs auf der Bühne sich  einen 
abspielen, vergrößert sich der Kreis ... es stößt 
hinzu, Uwe „Der Bürgermeister“ Mäneke, seines 
Zeichens ehemaliger Trompeter der Kapelle ... 
man amüsiert sich offensichtlich ... im 
Hintergrund reüssiert derweil die hinlänglich 
bekannte Kapelle ... 

 

 

 

 

 

Der einstige Fahrer und Viehtreiber      

der Band geht seiner Profession nach.  

In Wahrheit ist Bela Hanappel Fotograf ... 
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... Bela und Hardy freuen sich über ein 

gemeinsames Wiedersehen beim 
„Klassentreffen“ ... im Hintergrund ein 
fleißiger Jazztime-Helfer und zwei volle (!) 
Kaltschalen ... 

 

 

 

 

 

 

... während die Jungs auf der Bühne komische 

 Verrenkungen betreiben. Hoffentlich bekommt 

 keiner einen Rückenschaden ... 

 

 

 

 

 

... scheint aber alles gut gelaufen zu sein. 
Bandleader Hubsi ‚Dr. Blues‘ kommt von der 
geweihten Bühne herab, um seine Fans und 
Ehemaligen zu begrüßen ... Im Hintergrund 
immer noch fleißige Jazztime-Helfer! 
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... mittlerweile treffen sich auch Frontmann 

und Sänger Michael „Mikehle“ Fanger und der  

ehemalige Zeremonienmeister Hardy ‚B.Cool‘ ...  

 

... in diesem Fall backstage,  

da kost‘ das Bier nix ...    

 

 

 

 

           ... was erst zu einer kritischen 

           Beäugung zwischen beiden ... 

 

       

      ... und dann zu einem  

      unweigerlichen Kräftemessen 

      der beiden Stimmapparaturen 

      führt ...  

      

                                          ... immerhin sind beide sich 

     in Fragen der corporate identity einig ...  
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... gerne lässt sich weitere Blues-        

prominenz mit der Kapelle sehen, hier 
z.B. Maddy von den B.B.s (B.B. & The 
Blues Shacks) sowie Falk von Lösekes 
Blues Gang und seine Bea aus Basel 
... im Hintergrund fleißige Jazztime-
Helfer sowie leere   Kaltschalen  :-( 

 

 

 

 

 

... wo es Blues und Pils gibt, da kann Stephan 

Quast alias „Quasti“ alias Steven Steen nicht  

weit sein ... er zeigt auf Hardy ‚B.Cool‘ und  

scheint zu mit seiner Geste zu meinen: 

„Wer ist der Größte?“ ... 

 

    

 
... Gitarrist Hans-Heero Doose-Grünefeld 
hat nie bei den Blues Guys gespielt, erfreut 
sich allerdings auch der illustren 
Gesellschaft und einer Kaltschale (nicht im 
Bild) ... 
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... was passiert denn da, fragen sich der  

legendäre Hildesheimer Shouter Horst  

‚Grummel‘ Gropp und Hardy ‚B.Cool‘ ... 

 

... ‚Dr. Blues‘ weiß schon Bescheid ...  

 

 

 

 

          ... aahhh, ein Fototermin,  

   alle bitte lächeln ... 

 

 

 

 

 

 

 

 

... Stefan ‚Enrico‘ Heinrich, langjähriger 

Posaunist, Studiomischer, Komponist und 

Arrangeur der Blues Guys fachsimpelt mit 

Christian ‚Chef‘ Herrmann vom Cyclus 66 e.V. 

und Jazz-Rock-Blues-Werkstatt e.V. ... 
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... bis beide merken: „Ah, ein Fototermin“, 
und lächeln ...  

 

... naja, so gut sie halt können ... 

 

... es gibt ja auch wichtigeres ... 

 

 

 

 

 

 

... je schöner der Abend, desto schöner die  

Gäste ... klar, darum kümmert sich Bandchef 

Hubsi höchstpersönlich, das ist Chefsache ... 

... Mucker Hansi Mark, Gitarrist der Kapelle  

„Bad Habbit“, die einst Hildesheim unsicher 

machte, freut sich ... 

 

 

 

 
 

 

... nur der Dokumentarist und 
Gelegenheitshandyfotograf  

Hardy ‚B.Cool‘ merkt‘s nicht mehr 

so ganz, da waren wohl ein paar Pilschen zuviel im Spiel ...  
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... aber jetzt überlassen wir ‚Dr. Blues‘ das 

„Feld der Fanbetreuung“ ... die unbekannte 

Schöne ist übrigens Iris, Partnerin vom  

Posaunisten und selbst konzertierende  

Sängerin, unglücklicherweise momentan 

leider nur mit einer leeren Kaltschale ...   

... natürlich wird sich das sofort ändern ... 

 

 

 

 

 

 

ach ja, da war noch was, ... wer trotz Kaltschale 

alle, die noch stehen können, wie hier Hardy ‚B.Cool’  

(ehemaliger Shouter), Jan ‚Jaypee III.’ (ehemaliger 

Bassmann), Andreas „Andi“ Hildenbrand (aktueller 

Bassmann der Blues Guys), Martin Jakubeit (zu  

jener Zeit Trompeter bei den Blues Guys), 

Claus Kohlmann (ehemaliger Trompeter), ..., sitzen 

In tiefer Eintracht unter der Einwirkung der ein oder 

anderen Kaltschale andächtig und gemeinsam ... 
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... und genießen ein amtliches 
Jazzkonzert im Stadttheater, 

während ... 

 

 

 

 

 

... der Doktor schon wieder im Übungsraum seine 

Tretminen quält, um auf das kommende Jazztime- 

konzert in zwei Jahren optimal vorbereitet zu sein ... 

 
(Anm. des Autors: Hier ist nur das Bild  

  schief, nicht etwa die Töne) 

 

 

 

 

 

... währenddessen fällt der Mond über der 
Domstadt herein und die Bluesszene 
beruhigt sich wieder ... 

 

 

 

 

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 263 
 

 

 

 

 

 

 

 

... wie, da hab ich mal gewohnt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

... ccccchhhhhhhhrrrrrrr........... 

 
  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 264 
 

 

Das Leben ist keine Klassenfahrt 
- zum 30. Geburtstag der „Blues Guys“ -  

von Hardy ,B.Cool’ Schölch alias Schölloch 
von Schalloch, dem Minnesänger und 

ehemaligen Frontshouter, 

Zeremonienmeister, Frosch und nicht zuletzt 

von 1989 bis 1996 Rampensau der 

Hildesheimer R’n’B-Kapelle „The Blues 
Guys & The Guinness Horns“. 

 

Wer dreißig wird, ist keine fünfzehn mehr. Ach ja, sagt Ihr Euch? Ja, sage ich euch, so ist es, 
hic est! Wer fünfzehn ist, hat es schon gemacht oder hat es noch vor sich. Nein, nicht, was 
Ihr denkt ... . Die Rede ist von einem wirklich erstklassigen Ereignis einer ausgelebten 
Jugendphase: Die Klassenfahrt. Die Einen ins Schullandheim, die Anderen nach Rom oder 
Prag, die Vielfalt der Ziele ist unerschöpflich. Manchen reicht ein Wandertag in den Harz, 
andere treiben es gar bunt und fliegen um die ganze – ok, ok: halbe, wir wollen ja nicht 
übertreiben – Welt.  

Ihr wisst, wovon hier die Rede ist: Was kann man da alles erleben! Am meisten in 
Erinnerung bleibt der Unsinn, den man veranstaltet, der nächtlichen Ärger und die foppenden 
Umtriebe. Irgendwann dann jedoch die ernüchternde Erkenntnis: Eine Partnerin kommt ins 
Spiel, die Ausbildung will beendet werden, Kohle muss ran – das nackte Überleben steht im 
Vordergrund. Ja, ich sage Euch, ich weiß, wovon ich spreche: Das Leben ist keine 
Klassenfahrt. 

Es gibt von Klassenfahrten auch nicht viel spannendes zu berichten. Was ist denn bitte toll 
daran, Blues, Bus und Bett zu teilen. Was ist toll daran, Jungs zum Pinkeln während der 
Fahrt mit gemeinsamer Kraft quer an das höherliegende LT28 Fenster zu halten, damit wir in 
Belfast im „falschen“ Stadtteil nicht anhalten müssen, aus Vorsicht und Sorge davor, einem 
Anschlag zum Opfer zu fallen. Dazu gibt es anscheinend allen Grund, wie die angebliche 
Bombe zeigt, die im Auto vor einem Club für Aufregung sorgt, bis sich herausstellt, dass der 
Wagen einem befreundeten Wirt von der absolut coolen Rotterdam Bar im Hafenviertel von  
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Belfast gehört. Dort, wo wir am Vorabend einen Gig mit gefühlt einhundert Leuten auf 
sechzehn Quadratmetern absolvierten. Selbst wenn es keinen rationalen Grund gibt, eine 
pubertierende Blues- und Blaskapelle aus deutschen Landen mitten in Belfast mit Gewalt 
wegzublasen, cool ist es trotzdem, alle roten Ampeln zu ignorieren und mit Begleitschutz 
durchzurauschen. Davon träumt jeder kleine Junge mal. Aber ehrlich: Das braucht kein 
Mensch. 

 

Apropos Träumen: Klar, reich und berühmt, das wollen wir alle, am besten schlicht mit 
eigenem Talent, denn wie lautet die älteste aller Bluesweisheiten für eine Band: „Wer probt, 
kann nix!“. Oder: „Wer übt, fällt seinen Partnern in den Rücken!“. Fleiß ist etwas für das 
allgemeine Fußvolk. Also, lieber raus in die Welt, auf kleine Minirocker machen, Gagen 
verzocken und versaufen und sich selbst für die Größten halten. Autosuggestion ist der 
Beginn eines jeden Erfolges. Klar, das muss man erstmal gemacht haben. Muss man? 

 

Apropos Pinkeln: Eine der sinnlosesten Beschäftigungen im Leben ist, sich dem Wettbewerb 
zu stellen, wer von der – selbst in frühesten Morgenstunden noch immer kräftig lodernden – 
Feuerstelle in der Lage ist, seinen Strahl am weitesten in Richtung Saint Laurent River zu 
zentrieren. Unter Zuhilfenahme der vorhandenen Plastikstühle kann man seine Startposition 
optimieren. Von Prostataschwäche noch keine Rede, werden – ohne Übertreibung – 
durchaus Entfernungen von mehreren Metern erreicht und gemessen! Auch wenn das 
Guinness Buch der Rekorde nicht zugegen ist. 

 

Apropos Guinness: Also, wie ist das noch mal im Nighttrain in Dublin? 500 irische Pfund 
Gage sollen zur Deckung der Unkosten für die Tourauslagen beitragen, doch oh weh. 
Kapellenschatzmeister JP III. wird geschickt zur Abrechnung mit dem Bar-Owner und kommt 
zurück mit der ernüchternden Feststellung, dass für die in Anspruch genommenen 
Guinnessrunden noch eine Rechnung von 683 Pfund offen steht. Hierbei sind die vertraglich 
vereinbarten Freigetränke bereits berücksichtigt. Nun, rentabel ist so ein Unternehmen dann 
doch nicht. Gesundheitszuträglich ebenfalls nicht. Und was dann alles geredet und gegrölt 
wird ... wir wollen es nicht wissen.  

 

Apropos rentabel: Einen großen Dank spreche ich 

noch der gesamten Bandbesetzung von 

neunzehnhundertdazumal aus. Gänzlich abgebrannt  
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und ohne Mittel lebend, ist es eine mittlere 

Katastrophe, als in Dublin (um die Ecke spielt 

übrigens Paul Lamb) folgendes passiert: Während 

unseres Gigs bricht trotz angeblicher Securitypräsenz 

jemand in unsere Backstageräume ein. Einbrechen ist 

eine sanfte Formulierung. Die große Hoteltür ist 

nahezu mitsamt dem gesamten Rahmen aus der 

Wand gerissen. Ein zarter Fußtritt ist etwas anderes. 

Wir stellen fest, was fehlt. Neben einigen 

Kleinigkeiten und Wertsachen, die zum Teil später 

wieder auftauchen, fehlt ...: meine Jeans. Meine 

einzige Jeans, meine Tourjeans, die im Wechsel mit 

dem Tourneekonzertanzug drei Wochen durchhalten 

muss, ohne Wäscherei selbstredend. Was bleibt, ist 

meine ockertönige, gelbfarbene Trainingshose mit fünf 

Zentimeter schwarzem Seitenstreifen. Ein lustiger 

Anblick, zumindest eine Weile lang, bis es der Kapelle 

zu peinlich wird und sie mir hälftig eine neue Jeans 

aus der Bandkasse spendiert! Danke! 

 

Apropos abgebrannt: Viel schlimmer in Sachen 

Rentabilität als die Klassenfahrt selbst ist die Zeit 

danach. Meistens braucht man etwa sechs Wochen 

bis drei Monate, um wieder halbwegs normal in das  
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Alltagsleben integrierbar zu sein. Diese 

Übergangsphase wird mit einem allabendlichen 

Absturz überbrückt, zumeist in Begleitung üppiger 

Mengen einer Kaltschale oder eines Herrengedecks. 

Vor allem aber mit Selbstbeweihräucherung und 

Erlebnisaustausch. Die tägliche Wiederholung der 

immer gleichen Geschichten bestärkt übrigens die 

Verinnerlichung und somit das Selbstvertrauen. Das 

geht ins Geld. Nüchtern gerechnet liegt mein erstes 

Einfamilienhaus mittlerweile in den Händen von 

Frank, dem Wirt der Gaststätte „Zum 
Immengarten“, dem „Spanier“. Insofern schändlich, 

als dass nicht allzu selten ein beachtlicher Anteil des 

Verzehrten des Nachts den Weg in die Steingrube 

findet ... 
 

Apropos Selbstbeweihräucherung: Es hat schon etwas von den Rolling Stones, wenn Du im 
Tourbus sitzt und keiner der Band steigt aus, bis Managerin Celine vor Ort mit der 
Fernsehstation und dem Veranstalter alles klar gemacht hat. Wo ist Backstage, wo sind die 
Getränke, wann ist Showtime und wer darf wann gefilmt werden. Vor allem will der 
Veranstalter in Sherbrooke keine Kutten und keine Matten in seinem Club. Also keine Biker 
und keine Langhaarigen. Da hat er schlechte Karten mit unseren Motorradfreunden Bacon & 
Co. und natürlich unseren eigenen Zotteln. Wir regeln das auf unsere Art.  

 

Wenn wir’s schon von den Rolling Stones haben: Hat doch Keith Richards letzthin 
sinngemäß oder wortlautlich erzählt – nein, nicht mir persönlich, sondern in seiner 
Autobiografie, aber den Satz mochte ich am liebsten –, also er sagte: „We (Anm. Ron Wood 
und er selbst, also Keith Richards, „are both pretty lousy guitarists, but together we are 
unbeatable ...“. Das erinnert mich an etwas. Vielleicht ist es das, was eine echte Kapelle 
ausmacht, wer weiß? 
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Zurück zu unserer Art: Ein bisschen Heimat darf man auch nach draußen tragen auf 
Klassenfahrt. Wenn beim Festival du Blues in Riviere du Loup 7000 Leute begeistert nach 
einer weiteren Zugabe rufen, nachdem Du schon alles gegeben hast. Ich also wieder rauf 
auf die Bühne, alles jubelt. Aber dann der Schock: Keine Kapelle da, die Jungs sind bereits 
wieder zurück im Club, wo wir die Happy Hour Gigs spielen im ersten Stock, während einen 
Stock tiefer gebildete Studentinnen ihrem Nebenverdienst nachgehen. Natürlich sind die 
Bluesbuben oben bei ihren Musikinstrumenten. Also, das Publikum jubelt in Erwartung, es 
gibt kein zurück, es hilft nur die Flucht nach vorne. Gedanklich versetze ich mich in meine 
alte Heimat zurück und studiere mit der dichtgedrängelten Main Street die bajuwarische 
Hymne „Drunt’ in der greana Au steht a Birnbaum sche blau“ ein, wobei dem internationalen 
und vornehmlich frankokanadischen Publikum die Rolle zufällt, an der jeweils richtigen Stelle 
„Juchhe!“ zu brüllen. Also mit bayrisch-kehligen „ch“, das führt zu Erheiterung, wir haben 
einen Heidenspass – ich denke, die Bluesbuben gleichzeitig auch – und das Kompliment 
zweier in Quebec ansässiger deutscher Auswanderer lässt mich um einhundert Zentimeter 
wachsen und hält ein Leben lang: „Wir haben noch nie so eine tolle Version von diesem 
Stück gehört ... und so einen tollen Sänger.“ Sowas hört man gern. Ich werde mein 
Repertoire überdenken ... und vielleicht mehr auf die Ressourcen meiner Kindheit setzen. 

 

Apropos Kindheit: Es ist wahrlich ein Höhepunkt, wenn man als stolze Jungs seine Väter mit 
auf Klassenfahrt nehmen kann (das macht man natürlich nur, wenn die Klassenfahrt länger 
als eine Woche dauert, so z.B. ab sieben Jahren ...). Die Party zur CD-Präsentation mit allen 
vorhandenen Fathers & Sons lässt uns reif und erwachsen fühlen! Die Realität aber 
artikuliert sich zumeist anders, wie zum Beispiel irgendwo zwischen Rostow und Tuapse am 
Schwarzen Meer, als die Kapelle sich die Zeit der Autopanne – der Motorschaden wird vom 
Busfahrer in der Regel selbst repariert, hier muss aber ein Ersatzbus kommen – überbrückt 
mit einer stundenlangen nächtlichen Polonaise rund um den Bus ... „Danz op de deel, ... und 
immer noch einmal ... rund um den Bus“ ... Stundenlang! Ob da was im Kartoffelschnaps drin 
ist? 

 

Apropos Höhepunkt: Rückblickend ist es schon ein bisschen eine Anmassung, in Trois 
Riviere vor 12.00 Zuschauern ausgerechnet Quebecs Blueshymne „Caline de Blues“ leicht 
schief intoniert dahinzuschmettern. In vollem vermeintlichen Bewusstsein, damit den Zenit 
des Heldentums erreicht zu haben und dies der Bevölkerung auch zu demonstrieren. 
Rock’n’Roll pur. Vielleicht sind wir heute alle ein bisschen bescheidener und demütiger 
geworden. Dafür aber keine Headliner mehr ... die sich von „echten“ Bluesern (war es Big 
George Jackson?) in Cowansville von der Nachbarbühne aus sagen lassen müssen: „And 
now we play you the real blues“. ‚Ja,’ haben wir gedacht, ‚dafür spielst DU auf der kleinen 
Bühne und wir rocken den Kessel’. Wie herrlich leichte Überheblichkeit das kollektive 
Selbsbewusstsein stärken kann! Wir sind einfach die Helden! 
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Apropos Überheblichkeit: Wer es richtig zu etwas bringen will, der leistet sich einen ganzen 
Tournee-Tross. Techniker (Chrischaan, Henri alias ‚Brockhaus’) ist immer ein absolutes 
Muss und rettet uns oftmals das – musikalische – Leben. Als Fahrer, Roadie und Viehtreiber 
sind Öbbi alias Obermunk oder Bela unersetzlich. Höhepunkt aber ist die großspurige 
Ankündigung des in der Tat beachtlich guten Fotografen, der mehrere Tourneen und 
unzählige Konzerte begleitet als ‚Andy Stone’. Stone? Stone! Wow, bist Du hart, Mann! 
Eiserne Diziplin, hart wie Stein: „Andy Stone from the Rolling Stone Magazine“. Alle 
glauben’s und wollen nicht nur Autogramme von uns, sondern vor allem auch von ihm, dem 
unbestrittenen Starfotografen. Wer hier wen oder sich selbst erhöht, egal. In Zeiten von 
Google und Guttenberg sowieso nicht mehr möglich.  

 

Irgendwie gefällt es den Leuten ja auch, den Veranstaltern, Radio- und Fernsehstationen, 
der Presse und nicht zuletzt dem Publikum. Anders kann man sich die Euphorie schlecht 
erklären. Und auch die Tatsache, dass wir immer wieder eingeladen werden. Ich sage nur 
Cowansville!  

 

Ziehen wir ein Fazit, sonst ufert es aus. Überlassen wir die Fortsetzung einem 
Schwarzgetränk im Schluckspecht. Balu, wir kommen! Hallo Funkturm! (Anm.: das ist ein 
Insider). Alles in allem eine äußerst unrentable Lebensphase, also in finanzieller Hinsicht. 
Und ansonsten? Nun, wer dreißig ist, ist keine fünfzehn mehr. Dreißig ist ein reifes Alter. Aus 
eigener Lebenserfahrung weiß ich: Wer fünfzig wird, der kommt wieder an die Ebene eines 
fünfzehnjährigen heran. Wie sagt doch mein alter Freund Nietzsche(öh?):  

 

„Erwachsen sein heißt, 

den Ernst wiedergefunden zu haben, 

den man als Kind beim Spielen hatte!“  

 

Das gilt vor allem ganz sicher für Männer, Jungs und Bluesbuben. Und wenn ihr mich jetzt 
fragt, ob ich jemals wieder auf Klassenfahrt mitfahren wollte oder würde? Meine Antwort ist 
ganz klar und eindeutig:  

a.) ja 

b.) nein 
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c.) Das Leben ist keine Klassenfahrt.  

d.) Wir sollten aus unserem ganzen Leben ein bisschen Klassenfahrt machen, nur ein klein 

     wenig natürlich ... .  

 

Euch aber, Euch dreißigjährigen, reifen Blues Guys & The Guinness Horns wünsche ich 
viele weitere oder eine große, lange Klassenfahrt! Genießt es, ich bin in Gedanken bei Euch! 

 

Euer Hardy ,B.Cool’  
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Gefragt nach meinen Erinnerungen an 30 Jahre Blues Guys fallen mir ein paar 
Anekdoten aus den Anfangsjahren ein. Hubsi, damals der Freund meiner 
Cousine, sprach mich Ende 1983 an: „Du spielst doch Saxophone, wir haben 
eine Bluesband gegründet, hast du Lust mitzuspielen? Und wenn du wen 
kennst, der auch Tröten kann, bring ihn mit!“ So packte ich dann meine Kanne 
ein und zog, gemeinsam mit Schulfreund und damals noch Klarinettist Thomas 
Steinke, den Berg hinauf in den kalten Keller von Peter Plaths Eltern, in dem wir 
Peter Gunn als erste Bläsernummer probten.  Als zweites Stück hatte Hubsi 
Sweet Home Chicago, kurz SHC, auserkoren. 
 
Diese beiden Nummern, Peter Gunn als erstes Stück im zweiten Set, SHC als 
Abschluss (vor der Zugabe), spielten Dirty Jake Steinke, jetzt am Tenorsax, und 
ich, ebenfalls Tenorsax, beim ersten Gig der Blues Guys in der Mühle. Für Jahre 
waren diese Nummern aus dem Repertoir nicht mehr wegzudenken. 
Der Probenkeller war jedoch nur Provisorium und so wechselten wir in das 
Gartenhaus der Eltern des damaligen Keyboarders. Leider hatte eine kleine 
Tanne unter unserem Stoffwechsel zu leiden, was dem Hausherren missfiel.  So 
zogen wir mit dem gesamten (damals noch schmalen) Equipment in einen  
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Keller Goslarsche- Ecke Victoriastraße in Hildesheim. Hier hatten wir unsere 
Ruhe. Nur eine Kolonie Schimmelpilze, die langsam an Nottis Bishop Boxen 
empor krochen, lauschte unserem Spiel. 
 
Es folgte der Auftritt auf der Jazztime ’85 – wow. Vorher jedoch spielten wir 
zum Tanz in den Mai in der Villa Kunterbunt am Harsumer Sportplatz. Es war 
ein lauschiger Aprilabend. Gegen 20 Uhr wollten wir mit der Musik beginnen, 
wer nicht da war, war Hubsi. Er hatte sich nach dem Soundcheck mit einer 
jungen Dame in Richtung Kanal davongemacht und wart seither nicht mehr 
gesehen worden. Das Publikum und vor allem die Musiker wurden von Minute 
zu Minute unruhiger. Gegen 21 Uhr erschien Dr. Blues gewohnt souverän, 
schwang sich auf die Bühne, schaltete den Amp an, schnallte sich die Gitarre 
um, das Konzert begann. Keine Chance den aufgestauten Frust los zu werden. 
Die Blues Guys traten damals alle im dunkeln Anzug auf. Es ergab sich hin und 
wieder, dass die Garderobenräume teilweise zu klein waren, damit sich acht 
Kerle darin umziehen konnten. Erschwerend kam noch hinzu, dass Notti die 
Ausdünstungen seiner Füße auch mit schärfsten Mitteln nicht bändigen konnte.  
 
So entwickelte sich das Umkleiden vor dem Gig zu einem festen Ritual mit  
hierarchischer Reihenfolge. Notti war als letzter dran. Eines Tages klebte ein 
Aufkleber mit dem Spruch: „Mit frischen Socken an den Füßen kann das Leben 
herrlich sein“ auf seinem Harp-Amp. 
 
Besonders schön war der unpluggd Auftritt der Jungs bei unserer Hochzeit in 
der Klosterkirche Marienrode Anfang September 1989. Der Muskelkater nach 
der Feier ist jedem noch in Erinnerung. 
 
Denkwürdig auch das erste Konzert im Schlucklum in Lucklum. Überraschender-
weise war der Saal bestuhlt. Dennoch verlief das Konzert ganz gut, die 
Besucher saßen auf ihren Stühlen, klatschten mit, wippten mit dem Fuß, es kam 
sogar so etwas wie Stimmung auf. Nach einer nicht mehr enden wollenden 
Version von SHC zum Schluss des Konzertes bedankte sich Notti bei den 
Zuschauern und wünschte einen schönen Abend. Alle erhoben sich von den 
Stühlen und verließen den Saal. Keine Zugaberufe, kein rhythmisches 
Geklatsche, nichts. Später wurde uns von mitgereisten Fans berichtet, dass wir 
auf der Bühne noch nie so überrascht, teilweise sogar verdutzt geguckt hätten. 
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Kulinarisch waren die Zeiten von „wann gibt es was zu essen“ geprägt. So auch 
auf der ersten Irland Tour als wir nach dem Soundcheck im Saal des Drogheda 
Boxing Club an einem Tisch in der Mitte Platz nahmen, um die angekündigten 
Sandwiches zu erwarten. Eine junge Frau schleppte dann zwei Platten mit 
frischen Sandwiches durch den Saal zu unserem Tisch. Sie stellte die Platten ab 
und machte sich auf den Rückweg. Als sie das Ende des Saals noch nicht 
erreicht hatte, waren die belegten Brote alle. Sie machte kehrt und holte die 
leeren Platten gleich wieder ab. Ob wir noch mehr bekommen haben weiß ich 
nicht mehr, nötig wäre es gewesen. 
 
Mit zwei mehrjährigen Unterbrechungen spiele ich seit 2010 wieder bei den 
Blues Guys. Die Bläsersätze sind komplexer geworden, die Arrangements 
vielschichtiger, Spaß und Spielfreude sind nach wie vor ungebrochen. 
 
 
Martin Hartje – Alt-/Baritonsax 
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Annett Gröschner 

Auf der Wolga  
Mit den Blues Guys auf „Wolgatour 2004“ von Kasan nach Astrachan 

Im Kasaner Bahnhof in Moskau sitzen die Reisenden geduldig in den zugigen Wartehallen. Der frühe 

Herbst kriecht an den Beinen entlang. Die Reisenden wechseln sich bei der Aufsicht des Gepäcks ab, 

während die, die frei haben, einkaufen, um noch mehr Gepäck um sich herum aufzuschichten. Es 

sind Taschen, die in Berlin Russenkoffer genannt werden – große rosa- oder hellblaukarierte 

Stofftaschen mit Reißverschluß. Gegenüber auf dem Markt gibt es sie mit Bildern von Moscheen oder 

der amerikanischen Fahne, aber die meisten bevorzugen die einfache Variante, vielfach umklebt mit 

Packband, daß sie aussehen wie Babys in Steckkissen. Manche Wartende bilden kleine 

eineinnehmbare Festungen, in deren Mitte geräucherter Fisch in Zeitungspapier liegt und gemeinsam 

verzehrt wird, andere, Vereinzeltere trinken Kaffee aus den importierten Nescaféautomaten. Der Tee 

wird hier nicht mehr im Samowar gemacht. Durch eine kleine Tür gelangt man in den Wartesaal für 

Ausländer. Hier gibt es schwere Teppiche, Ledersessel und einen rieseigen Fernsehapparat. Im Sessel 

sitzend lassen sich die Gemälde bewundern, die - wie Deckenmalereien in Kirchen - Szenen aus dem 

Leben der Kolchosbauern festhalten. Sie waren schon meilenweit von der Realität entfernt, als sie 

auf den frischen Putz aufgetragen wurden. Gegen Mitternacht beginnt ein Aufbruch ins Riesenreich. 

Der Zug nach Kasan steht auf Bahnsteig 2.  

Kasan 
Am Kasaner Hafen, dessen Empfangsgebäude ein luftiger Sechziger-Jahre-Bau ist, wartet das 

Wolgaschiff Georgi Schukow auf die Reisenden. Kasan liegt erst seit Stauung des Flusses an der 

Wolga. Die zweite Besatzung des deutsch-russischen Kulturschiffs „Wolga 2004“, 300 deutsche und 

russische Kulturtouristen, Künstler, Politiker und Wissenschaftler, hat den Nachtzug von Moskau 

nach Kasan genommen. Es gab Tee aus dem Samowar und ein Bett in den Wagen der 

Chrustschowzeit. Die erste Gruppe, die mit dem Schiff von Moskau bis nach Kasan fuhr, ist gerade 

von Bord gegangen. Nur die deutschen und russischen Organisatoren und die Schumann-Camerata, 

ein Orchester aus jungen deutschen, russischen und englischen Musikern, ist an Bord geblieben und 

wird die Reise bis Astrachan mitmachen. Der Kapitän ist ein netter älterer Herr. Es gibt dreimal am 

Tag warmes Essen mit drei bis vier Gängen und bis auf ein paar schlecht funktionierende Handys 
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keinen Kontakt mit der Außenwelt. „Die Direktion trägt keine Verantwortung für die 

verschwindenden Wertsachen“, heißt es im Merkblatt für Touristen.  

Mit der Straßenbahn Nummer 7, die in den Gelenken ächzt, gelangt man in die Innenstadt, die 

geprägt ist von den vielen Kulturen Tatarstans. Die Moscheen und Kirchen sind renoviert, genau wie 

der Kreml, der von weitem in frischem Weiß strahlt. Im nächsten Jahr wird die Stadt tausend Jahre, 

dementsprechend gibt es tausend Baustellen, die, so verspricht die tatarische Stadtführerin mit 

einem ironischen Lächeln, im nächsten Jahr ganz sicher verschwunden sein werden.  

Kasan hat einen Boulevard, der aussieht, wie jeder Boulevard der Welt und er hat auch die gleichen 

Filialen wie die Einkaufsstraße von Bielefeld, einschließlich McDonalds. Im Internetcafé Kapital 

hängen über dem Bildschirm die Reichen der Welt: von Rockefeller bis Bill Gates. Draußen stöckeln 

die Mädchen auf hohen Absätzen über das kaputte Pflaster. Trotz der zahlreichen muslimischen 

Bevölkerung sieht man keine Frauen mit Kopftuch. 

Das Schiff legt nach zwei Tagen im Hafen ab. Es ist so groß, daß es kaum auffällt, wenn es fährt. Keine 

Seekrankheiten, keine Schiffsschwankungen. Die Bordärztin hat Zeit, sich mit Massagen ein kleines 

Zubrot zu verdienen.  

Uljanowsk 
Es ist Sonntag. Auf dem riesigen Platz vor der Stadtverwaltung steht ein Kleinbus mit Lautsprechern, 

aus denen russische Tangomusik der dreißiger Jahre klingt. Es ist niemand dort, was der Situation 

etwas Gespenstisches gibt. Die Stadt ist weiträumig und zur Wolga hin völlig leer, nur ein paar Jungs 

trinken Bier an einem Ufercafé, andere schießen in einer Bude mit Kleinkalibergewehren. Nebenan 

im Museum haben sich verdiente Uljanowsker versammelt, um sich mit ihren deutschen Gästen über 

ihre Stadt zu unterhalten. Soll man sich noch Uljanowsk nennen, wo Lenin diskreditiert ist? Ein 

deutscher Gast schlägt vor, man könnte die Stadt Oblomowsk nennen, das Oblomowsche 

Lebensgefühl sei ja nicht das schlechteste. Die Uljanowsker sind nicht zum Scherzen aufgelegt. 

Die Stadt lebt immer noch vom Leninkult, auch wenn die Stadtführerin nur noch von „dieser Person“ 

redet. Familie Uljanow bewohnte mindestens fünf Häuser in der Stadt, die alle aufwendig renoviert 

sind, zwei wurden in das riesige Leninmemorialmuseum eingebaut. Wir besuchen das Haus, in dem 

Lenin seine Kindheit verbracht hat, unten im Erdgeschoß hat man, um es etwas moderner und 

gemütlicher zu machen, gelbe Luftballons über eine Sammlung von Leninabzeichen gehängt. Auf den  
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Luftballons steht „Nescafé“. Man darf sie nicht ohne Genehmigung fotografieren. 

 „Niemand betrachtet die Wolga nüchtern“, lese ich in einem Reisebericht über den mit 3600 

Kilometern längsten Fluß Europas. Dafür muß man keinen Wodka trinken. Die Flußlandschaft 

verstärkt früher oder später jede Emotion. Nachts auf Deck, das Schiff fährt über den kilometerbreit 

aufgestauten Fluß in eines der Schiffshebewerke ein, die so gigantische Ausmaße haben, daß der 

Kahn klein wie eine Nußschale wird, frage ich mich, wie überhaupt jemand nur auf den Gedanken 

kommen konnte, dieses Land zu überfallen.  

 

Samara 
Bis vor sieben Jahren konnten Touristendampfer im Hafen von Samara nicht anhalten. Nur nachts, 

zwischen drei und vier durften sie im Dunkel der Nacht an der Stadt vorbeifahren, die 1935 bis 1991 

Kuibischew hieß und während des Großen Vaterländischen Krieges für kurze Zeit die Hauptstadt der 

Sowjetunion war. 

Vor dem Denkmal „Flügel über der Wolga“ hat sich eine Gruppe alter Männer versammelt. Ein 

Militärorchester versucht, die Instrumente vor dem Regen zu schützen. Die alten Männer tragen 

Abzeichen, auf denen Atompilze abgebildet sind. Sie feiern den 50. Jahrestag des ersten sowjetischen 

oberirdischen Kernwaffenversuchs unter Beteiligung von Versuchspersonen. Sie sind die letzten 

Überlebenden.  

In der Nacht, kurz hinter Samara, sucht ein alter Mann an Deck nach der Stelle, wo er am 2. 

Weihnachtstag 1946 versuchte, über das Eis der Wolga aus sowjetischer Gefangenschaft zu fliehen. 

Eugen Lennemann war damals zwanzig Jahre alt. Seinen Fluchtversuch bezahlte er mit mehreren 

Jahren Steinbruch in der Nähe von Kuibyschew. Die Wolga hat ihn nie losgelassen. Mehrmals ist er 

nach seiner Gefangenschaft in die Sowjetunion gekommen. Nun ist er zum ersten Mal an der Stelle, 

wo er über das Wasser ging und findet sie nicht mehr. 

In der Nacht ankert das Schiff mitten auf dem Fuß. Wie Insekten schießen kleine Fischerboote mit 

starken Motoren über den Fluß und versammeln sich um das Schiff, um zu angeln. Plötzlich kommt 

Nebel auf, und in Minuten ist das Schiff von weißen Schwaden eingehüllt. Es ist ein faszinierendes 

Naturschauspiel, bis die aufgehende Sonne durch den Nebel sticht und die Fischerboot wieder 
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auftauchen, als wären sie die ganze Zeit unter Wasser gewesen. Am Vormittag legen wir an einer 

Grünen Haltestelle an.  

Vom Ufer sieht das Schiff aus wie der gestrandeter Mississippidampfer aus Herzogs Fitzcarraldo. Die 

Politiker krempeln die Ärmel hoch und der Dolmetscher, der schon unter Breschnew übersetzt hat 

und sich nie Notizen machen muß, trägt seinen riesigen Bauch auf dem man Wodkagläser abstellen 

könnte, ins Wasser. Es ist von erstaunlicher Klarheit und man kann weit hinausschwimmen. 

Saratow  
Saratow hat eine drei Kilometer lange Brücke, die in die Stadt Engels führt, 1924 bis 1941 Hauptstadt 

der Wolgadeutschen Republik. Sie scheint kein Ende zu nehmen. Man muß beim Darübergehen 

aufpassen, daß man nicht in einem der faustgroßen Löcher hängebleibt, durch die man den Fluß 

sehen kann. Engels hat noch einen Platz der Revolution, der von den Köpfen Marx’, Engels’ und 

Lenins gesäumt wird. An der Stirnseite hängen die Bilder verdienter Bürger der Stadt und die 

Symbole der wichtigsten Betriebe des Rayons, allen voran Bosch und Henkel.  

Abends in Saratow stehen vor jeder Tür des Opernhauses Soldaten mit roten Baretten. Die Szene hat 

etwas Gespenstisches, denn sie stehen wie Zinnsoldaten. Die Geiselnahme von Beslan ist noch nicht 

lange her, man hat offenbar Angst, es könnte sich Ähnliches wiederholen. Die „Blues Guys“ aus 

Hildesheim spielen, und von Lied zu Lied fällt alles Soldatische von den jungen Kerlen ab. Ganz 

langsam kommen sie näher an die Bühne heran und ein paar Mutige fangen an, mit den schweren 

Stiefeln im Takt der Musik zu wippen. 

Das schönste in Saratow sind die Mädchen, die abends über die ehemalige Deutsche Straße, heute 

Kirowstraße, untergehakt flanieren. Man könnte sie auf dem Champs Elysee, dem Broadway oder 

Unter den Linden absetzen, sie würden zwischen den dortigen Passantinnen nicht auffallen. Es gibt 

eine Seite der Globalisierung, die weiblich ist und die mit dem Verlassen der Heimat Hoffnungen 

verbindet. Die Jungen tun sich da schwerer. Sie stehen in Adidas-Trainingsanzügen an der 

Straßenecke und warten auf etwas, das den ganzen Abend nicht kommt. Auffällig ist, daß es keine 

Schwangeren und kaum Mütter mit Kleinkindern gibt. Die ganze Reise über nicht. 

 

Wolgograd 
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Langsam läuft ein altes Ehepaar den Mamajewhügel hinauf. Sie haben beide ihre Orden angelegt, die 

die linke Brust fast vollständig bedecken. Sie halten sich an den Händen. Sie kommen jeden Sonntag 

hierher, wo die Schlacht um Stalingrad entschieden wurde und der Hügel rot von Blut gewesen sein 

soll. Sie waren selbst dabei. Die Zehen von „Mama Rodina“ sind so groß wie Köpfe, ihr Schwert hat 

an der Spitze rote Sterne, die nachts die Flugzeuge davon abhalten sollen, dagegenzufliegen. In der 

Gedenkhalle unter dem Hügel läuft Schuberts „Träumerei“. 

Nachmittags kommen die Wolgograder und lassen sich vor dem Schiff unter der Aufschrift Georgi 

Schukow fotografieren. Schukow ist der einzige General, auf den kein Schatten fiel. Unvergessen das 

Foto von der Siegesparade, das Chaldej schoß, wo Schukow über den Roten Platz reitet und kein 

Pferdehuf berührt den Boden. 

Nikolskoje 
Nikolskoje ist ein Dorf mit einer riesigen, reich verzierten Kirche, die Fischhändler im 19. Jahrhundert 

spendeten, nachdem mehrere Kirchen von den Fluten der Wolga mitgenommen worden waren. Zu 

Sowjetzeiten kamen nur die alten Frauen zum Gottesdienst. Auf einem Tisch in der Nähe der Ikonen 

stehen mehrere Lichter auf Zuckerdosen. Sie sind, so erklärt der Pope, die Gaben für die 

Verstorbenen für die ersten vierzig Tage nach ihrem Tod. Vor dem Haus der Kultur gibt es einen 

Empfang. „Unsere Kultur entwickelt sich immer weiter“, sagt die örtliche Kulturfunktionären. Die 

Mädchen tragen T-Shirts von Leonardo di Caprio und die „Guiness Horns“ spielen auf ihren 

Blasinstrumenten einen Swing, bevor sie ihre Instrumente wieder über die staubige Straße zum Schiff 

zurücktragen und von hinten aussehen wie eine Romakapelle in einem Kusturicafilm. 

Astrachan 
Die Dozentinnen der fremdsprachlichen Fakultät der Astrachaner Universität fragen mich, was die 

Rezeption des Werkes von Anna Seghers macht und ob der Palast der Republik noch steht. Es ist 

frühmorgens um neun, dreißig Studentinnen sitzen im Klassenraum und zwei führen mich nach 

meiner Lesung in eine kleine Ausstellung über berühmte Deutsche in Astrachan. Das einst von einem 

Deutschen eröffnete Café existiert noch, das schönste gebäude ist das iranische Konsulat. Hinter der 

Stadt beginnt die Steppe mit ihrem feinen Sandboden, der in jede Ritze dringt. 
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Die Reise endet am Nachmittag im Wolgadelta, ein paar Kilometer vor dem Kaspischen Meer. Wir 

fahren mit Fischerbooten durch unendlich viele Arme des Flusses, vorbei an abgeblühten 

Lotusblumen. Es ist vollkommen ruhig hier.  

Am Abend kehrt das Schiff fast leer nach Wolgograd zurück. Die Reisenden verbringen die Stunden 

bis zur Abfahrt in der Lobby des Hotel Lotus, wo die örtlichen Prostituierten an den Spielautomaten 

auf Kundschaft warten. In dieser Nacht will niemand ihre Dienste in Anspruch nehmen und sie 

werden von den Zuhältern kurz nach Mitternacht unsanft ins Dunkel der Nacht gestoßen.  

Der Flughafen von Astrachan hat schon bessere Tage gesehen. Es gibt drei streunende Hunde, die 

zum Personal gehören und es lieben, auf die Gepäckwaage zu springen und die Koffer noch schwerer 

zu machen als die insgesamt 20 Kilo, die mitgeführt werden dürfen. Am Eingang steht eine 

elektronische Sperre. Es ist morgens halb fünf, und die Leute passieren das Tor, hören den Warnton, 

drehen sich nach allen Seiten um, aber niemand ist da, der sie kontrolliert. Also bleiben sie noch 

einen Moment unschlüssig stehen und gehen dann zum Schalter, um sich einchecken zu lassen. 

Plötzlich kommt Bewegung in den Raum, als vier Stewardessen im Gänsemarsch die Halle 

durchmessen. Sie haben Uniformen, aus den sechziger Jahren, mit superkurzen Röcken, und sie 

passen eher in den Hollywoodstreifen „Catch me if you can“ als zur Tristesse dieses Ortes am 

südlichen Ende Rußlands. Irgendwie glaubt jeder der Touristen, im falschen Film gelandet zu sein, 

aber dann gibt es doch noch eine Kontrollsperre, die internationalen Normen genügt, auch wenn das 

Flugzeug abhebt, bevor alle Platz genommen haben.  

 

Die Wolga, deren Wellengang auf dem Schiff nicht zu spüren war, wird, wieder zu Hause, noch 

tagelang im Kopf hin- und herschwappen und mich schwanken lassen wie einen Matrosen auf 

Landgang.  

 

 

© Annett Gröschner 
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Die Schlacht auf dem Motorway (1990) 

Wir sind in Irland unterwegs. Nach einem Gig in Drogheda geht es zum nächsten Konzert 
nach Dublin. Unsere Tourkarawane besteht aus zwei Fahrzeugen, dem Mannschaftsbus (VW 
LT) und dem Transporter mit dem Equipement (Mercedes). 

Endlich wieder Autobahn! Die gibt es nämlich in Irland fast gar nicht. 

Es macht Spass, sich gegenseitig rechts zu überholen. Bei dem hiesigen Linksverkehr ist das 
sogar völlig legal. 

Im Mannschaftsbus verköstigt gerade jemand (ich glaube, es war Wiwi) einen Joghurt. 
Schon nach dem ersten Bissen stellt er fest, dass dieses Nahrungsmittel bereits 
« abgeritten » ist. Er öffnet das Seitenfenster und befördert den Becherinhalt nach 
draussen. 

Dort befindet sich im selben Moment und auf gleicher Höhe der Mercedes und so landet der 
freifliegende Joghurt auf dessen Windschutzscheibe. 

Ohne lange zu zögern entscheidet sich die Mercedes-Crew, zum Gegenangriff überzugehen. 
Für die Vorbereitung der ersten Salve werden schleunigst einige Bananen verspeist und ein 
halber Liter überfälliger Milch in Positon gebracht. 

Da dieses Fahrzeug weder über Sitzbänke noch Seitenfenster im hinteren Bereich verfügt, 
kann lediglich das Seitenfenster auf der Fahrerseite als Abschussbasis dienen. Somit 
gestaltet sich das Unternehmen zwar etwas schwierig, ist aber dennoch von Erfolg gekrönt. 

Die Breitseite hat gesessen! 

Damit ist die Schlacht eröffnet. 

Während der nächsten 50 Meilen haben alle grossen Spass. 

Als wir schliesslich in Dublin ankommen und aus den Fahrzeugen steigen, ist für alle ziemlich 
schnell klar: 

Morgen fahren wir erst einmal in die Waschanlage. 

 

roland 'nini' niehoff 
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Nini bei der Arbeit... 
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Interview mit Stefan „Enrico“ Heinrich, Posaunist 
von The Blues Guys & The Guinness Horns 

 

FF: Stefan "Enrico" Heinrich, du bist nach Hubsi der Dienstälteste bei 
den Blues Guys. Wie bist du zur Band gekommen? 

Enrico: Anfang der 90er habe ich als Tontechniker in der "Musikwerkstatt 
Tonstudio" im Haus der Jugend, Hildesheim gearbeitet. Eines Tages 
kamen die Blues Guys vorbei um bei mir eine damals noch übliche 
Musikkassette aufzunehmen. Da der Bläsersatz der Band nur aus 
Trompetern und Saxofonisten bestand, fragte man mich ob ich nicht Lust 
hätte noch eine Posaunenspur einzuspielen. Ich dachte warum eigentlich 
nicht und ehe ich mich versah war ich festes Mitglied der Band. 

FF: Wie bist du eigentlich zu deinem Künstlernamen Enrico gekommen? 

Enrico: Den hat mir Hardy verpasst. Ich habe mal als Heranwachsender 
4 Jahre in Brasilien gelebt, was Hardy dazu inspirierte mich auf der 
Bühne als Stefan Enrico aus São Paulo de Brasil vorzustellen.  
 
FF: Ihr seid mit der Band viel im Ausland auf Tour gewesen, darunter 8 
mal in Kanada. Wie kam es dazu? 
 
Enrico: Eigentlich fing das mit einer Romanze an. Im Winter 92 war ich in 
Costa Rica auf Straßenmusik-Tour. Da lernte ich Céline aus Québec 
kennen und wir verliebten uns. Im gleichen Jahr kam sie mich dann in 
Deutschland besuchen und erlebte auch ein Konzert der Blues Guys. Sie 
war von unser Musik total begeistert und meinte, wir müssten unbedingt 
mal in Kanada auftreten. Die Idee fanden wir klasse und noch im 
Oktober flog ich nach Québec um zusammen mit ihr den Grundstein für 
unsere erste Tournee zu legen. In nur 8 Monaten schaffte Céline es 
dann eine komplette 4-wöchige Tour erfolgreich auf die Beine zu stellen. 
 
FF: Wie kam der Bläsersatz eigentlich zu dem Namen "The Guinness 
Horns"? 
 
Enrico: Das war in Belfast. Nach unserem Konzert im "The Front Page" 
waren wir Bläser, berauscht vom Dunkelbier, fleißig dabei eine hübsche 
Kellnerin anzubaggern. Wir konnten sie dazu überreden sich mit uns  
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fotografieren zu lassen. Auf dem Foto hielt sie vor sich ein Tablett auf 
dem groß "Guinness" zu lesen war. Von da an hatten die "Guinness 
Horns" ihren Namen weg.   
 
FF: Was bedeuten die "Blues Guys & The Guinness Horns" für dich? 
 
Enrico: Die Blues Guys sind für mich vor allem drei Dinge: Freundschaft, 
Spaß und Spielfreude. Ich habe so viele schöne Konzerte und Stunden 
mit der Band erlebt, bin so viel in der Weltgeschichte herumgekommen, 
das möchte ich nicht missen wollen. Es ist halt auch was komplett 
anderes ob du als Musiker in eine Stadt bzw. in ein Land kommst oder 
als Tourist. Du erlebst Sachen die man sonst nicht erleben würde und 
lernst Leute auch ganz anders kennen. Wir haben sowohl auf riesigen 
Bühnen gestanden und tausende von Menschen begeistert als auch die 
kleinsten Kaschemmen zum kochen gebracht mit kaum mehr Zuhörern 
als wir Musiker auf der Bühne waren. Einmal mussten wir sogar 
draufzahlen als die Rechnung für den Bierkonsum die Gage überstieg. 
Überall haben wir neue Freunde gewonnen und Kontakte geknüpft.    
 
 
FF: Enrico, ich bedanke mich für dieses interessante persönliche 
Gespräch.  
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Noch ein Beitrag von Nini: 
 
Deutsche ‘Tugenden’ (1993) 

 

Für uns alle war es immer wieder ein tolles Gefühl, zu erleben, wie sehr die Menschen in Kanada 
von unseren Darbietungen begeistert waren. 

Schon auf der ersten Tournee war es uns gelungen, eine bleibenden Eindruck zu hinterlassen. 

Dazu haben wohl neben unseren musikalischen Tätigkeiten auch einige unserer deutschen 
‘Tugenden’ beigetragen. 

Ein Beispiel : 

Wir sind fertig zur Abfahrt nach Montreal. (‘Markus! Der Bus fährt in drei Minuten!’) Dort werden 
wir heute abend im Grand Café spielen. 

Kurz vor unserer Abfahrt ruft der Besitzer dieses Clubs an und fragt, ob er noch irgendetwas für uns 
vorbereiten kann. Da uns nicht wirklich etwas einfällt, bitten wir ihn, doch schon mal 10 Kisten Bier 
auf der Bühne bereit zu stellen. Statt einer Antwort ertönt aus dem Telefonhörer lautstarkes 
Fluchen und der Mann am anderen Ende der Leitung beklagt sich über all die Bands, die schon am 
Ende des ersten Sets so betrunken sind, dass sie nichts mehr auf die Reihe kriegen… 

Kurz: Die georderten Kisten Bier können wir vergessen. 

Kein Problem für uns. Dann bringen wir eben unser Bier selber mit. 

Setaufbau und Soundcheck beinhalten heute also auch die Installation von 10 Bierkisten an 
strategisch wichtigen Positionen, also zum Greifen nahe. 

Nach dem Konzert sind alle begeistert, besonders der Clubbesitzer. 

Die 10 Kisten Bier sind leer. (Wir waren damals eine 12-köpfige Truppe und auch unsere 
ortsansässigen Freunde, die sich im Publikum aufhielten, hatten fleissig mitgeholfen.) 

Am folgenden Wochenende spielen wir an gleicher Stelle. Als wir zum Aufbauen die Bühne 
betreten, stehen wir vor einer sauber gestapelten Säule bestehend aus 10 Kisten Bier … 

 

Na denn: Prost! – und niemals die Contenance verlieren… 
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Ahornsirupernte, Ostern 1995,  

auf der Farm der Familie Robbilard 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Die folgenden Bilder schoss Andreas Hartmann 
während unseres Ostertripps in Canada. 

Auf dem Weg zur Ahornsirupernte. 

In dieser Cabana sucre wird der Sirup gewonnen. 
Hubsi, Luc und Celine Robillard. 

Monique hängt einen der unzähligen Eimer von einem 
Ahornbaum ab. 
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Die Eimer werden zur Zuckerhütte gefahren. 

Sic. 

Der Saft der Ahornbäume wird gesammelt. 

Jean Robillard entzündet das Feuer unter dem 
Ahornsaft. 
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Hubsi kommt ganz schön ins Schwitzen. 
Uncle Jean nicht. 

Biologe Luc erklärt Hubsi nun den Aggregatzustand des 
Sirups. 
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 Übrig bleibt der reine Sirup. 

Währenddessen verdampft der Wasseranteil des 
Ahornsaftes. 

Hier wird der Sirup karamellisiert und einfach zum 
Verzehr um einen Zweig oder dergleichen gewickelt. 
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Oder wird gleich abgefüllt. 

Arbeit für heute erledigt. 

Offensichtlich! 
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Ein Hauskonzert. 
Welches in Montreal in einem Klassenraum fortgesetzt 
wird. Celine arbeitet als Lehrerin mit taubstummen 
Schülern. 

Erfühlen! 
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Bei 18 Saiten ist für jeden 
mindestens eine dabei. Und zum Abschluss singt Celine 'Circle'. 

Zu Besuch bei Freunden. 
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Gleich um die Ecke. 
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EXTRA EXTRA(KTE) 
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Hier haben wir ein paar ganz spezielle 
Erinnerungen gesammelt. 
Ein Schreiben, das in der Form sowohl an den 
NDR und an den WDR ging: 
 
 
  

 Aus der Reihe: Dreistigkeit siegt 
oder ‚ehrlich währt am längsten‘! 
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Nicht immer...aber beim WDR hats geklappt!  

(zu sehen auf youtube – the blues guys tv) 
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Die stellen sich 
aber auch an, 
beim NDR!!! 
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Dann schickte man noch  
Material in die 
damalige DDR... 
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und wurde gleich auch freundlicher behandelt: 
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Der Rainer meldet sich 
prompt... 
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Oben sehen Sie Notizen von Hubsi. Er hat dann 
auch ALLE angerufen! 
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 Ganz großes Plakat! Ganz 
großes Design! Aber so war 
das damals. 
Handgeschrieben. 
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Ganz großes Musiker- 
Outfit! Ganz groß!!! 

Gitarrentest in Montreal. 
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Und den 
bekommt 
nun 
wirklich 
nicht jeder! 
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Russland 2004. 
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Männer mit Bärten – die fahrn mit! 
 

 
Alle, die mit uns auf Kaperfahrt fahren 
 
Müssen Männer mit Bärten sein 
 
Jan und Hein und Klaas und Pit - die haben Bärte, die haben Bärte 
 
Jan und Hein und Klaas und Pit - die haben Bärte, die fahren mit 
 
Alle, die Weiber und Branntwein lieben 
 
Müssen... 
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und hier schön weiterlesen... 
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Ehedem... 
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...und jetze! 
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Nachfolgend noch einige Impressionen aus den 
längst vergangenen Tagen...with a bluesy feeling. 
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1. Besetzung: Peter Plath, Gustl Jung, Matze Köhler, 
Notti Nothdurft, Wolle Arnetzl, Hubsi Eggeling 
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Korrekt! Soooo 
geht Rock’n 
Roll!!! und 
nicht anders! 
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Die Erklärung zu diesem 
Schreiben folgt auf der 
nächsten Seite. 
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Einladung zum Open Air am Fuße des Altai / Mongolei 

„High! Ich bin Iouri Lnogradski und organisiere Festivals“, stellt sich 
Iouri in Samara nach unserem Auftritt backstage in der Philharmonie 
auf Englisch vor. 

„Und ich finde es toll, wenn ihr in einigen Wochen auf dem größten 
Open Air-Festival in der Mongolei spielt.  Die Menschen kommen von 
weit her. Die meisten sind Nomaden und sie reisen tagelang an.“ 

Wir waren bass erstaunt. 

„Es gibt keine Gage“, so fuhr Iouri fort, „dafür aber eine 
unvergessliche Atmosphäre. Die Menschen werden euch in ihr Herz 
schließen. Ihr fliegt an, seid 5 Tage hier, spielt 3 Konzerte, habt eure 
eigene Jurte und fliegt wieder zurück. Gage können wir nicht zahlen, 
aber die Flüge und das Nötigste. Na, was sagt ihr?“ 

Nix. 

Aber unsere Augen strahlten. War das doch genau unser Ding. Also 
luden wir Iouri unmittelbar auf die ‚Shukov‘ ein, um das seriös zu 
besprechen. 

Was dann folgte war die offizielle Einladung. 

Und unsere Absage.  

Warum? Für die Russlandtournee 2004 als offizielle Kulturbotschafter 
der Bundesrepublik gab es für Hubsi noch unbezahlten Sonderurlaub, 
danach nicht wieder.   
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Und hier noch was aus dem Familienalbum: 
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10. Geburtstag  

in der 
Bischofsmühle 

 
  

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 330 
 

 
  

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 331 
 

 
  

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 332 
 

 
  

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 333 
 

 
  

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 334 
 

 
  

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 335 
 

  

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 336 
 

 
20. Geburtstag  

 
Schützenumzug 

2003 
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Blues gegen Nazis 
 

2013 
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Soweit die Presse. 
Nachfolgend einige 
Impressionen vom 
bunten Abend. 
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- HELLFIRE - 
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Es geht doch nichts 
über gutes Schuhwerk! 

by the way: 
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Diskographie 
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1990 

 

Me And  

My Car  

 

(EP) 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 357 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

1993 HI (CD) 
 

 

 

 

 

 

 

 



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 358 
 

 
 

  



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 359 
 

 
 

 
  



30 Years Of Rhythm & Blues And Other Minor Problems 
 

 360 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1995 Shut Up! (CD) 
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Auf dem Cover – die Väter! 

 

Und hier – die Söhne! 
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1998 For PA Only (CD) 
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1998 For PA Only (CD) 
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2003 Live...Airfield...Kosovo (CD) 
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Kosovo 2003 
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Wolga Blues 2007 (CD) 
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Wolga Blues 2007 (CD) 
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Doch die allerersten Tonträger waren – na klar: 
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Frisch aus der CD-Presse – die Jubiläums-CD! 
 

 

 



 
Quellen 
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Fotos: 
  
 
Andreas Hartmann 
 
Cornelia Kolbe-Bode 
 
Stefan ‚Enrico‘ Heinrich 
 
Frank Felser 
 
Hubertus Eggeling 
 
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 
 
............................................................................................. 
 
Weitere Texte und Fotos 
 
Mit freundlicher Genehmigung entnommen aus dem 
Buch: 
 
My God, that’s good! 
Jazztime Hildesheim  
1979 – 2008 
 
Verlag Gebrüder Gerstenberg, Hildesheim 
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Website & Facebook: 
 
 
Andreas Hildenbrand 

 
............................................................................................. 

 
Youtube 
 
 
Sebastian Scharf 
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Zeitungsartikel & Presse-
mitteilungen: 
 
 
 
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 
 
Public 
 
Kehrwieder am Sonntag 
 
Huckup 
 
Leine-Deister-Zeitung 
 
Pottpourri 
 
Knochenhauer 
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Links: 
 
www.bluesguys.de 
 
(aktuelle Infos und Links) 
 
https://www.facebook.com/bluesguys 
 
................................................................................ 
 

Bischofsmühle/ Cyclus 66 e.V.: 

www.bischofsmuehle.de 

Tickets:  

www.reservix.de 

 

................................................................................. 

Franks Websites: 

www.wunderbeer.de 

www.frank-felser.de 

https://www.facebook.com/wunderbeer 
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Enricos Websites: 

http://www.subterrasound.de 

http://www.mango-papaya.de 

http://www.dis-miss-rose.com 

................................................................................. 

 

B.B. & The Blues Shacks 

http://www.bluesshacks.com/  

 

Cornelia Kolbe-Fotos  

www.ckolbe-fotos.de 
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Texte 
 
 
Annett Gröschner 
 
Frank Felser 
 
Hubertus Eggeling 
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Danke ! 
 
Unser besonderer Dank für die Hilfe und Unterstützung 
geht an: 
  
Andreas Hartmann 
 
Verlag Gebrüder Gerstenberg 
 
Cornelia Kolbe-Bode 
 
Stefan ‚Enrico‘ Heinrich 
 
Ralf Neite 
 
Andreas Hildenbrand 
 
Sebastian Scharf  



 


